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Seibt n 


a, 4. Sonnabend den 9, Januar 1819. 


Sur: Bekannte mach un g. N 5 
Es baben bisber mehrere hieflge Einwohner die Gewobndeit gehabt: die von ihnen monat⸗ 
lich zu zahlenden Servis⸗ und Communallaſten⸗Beitraͤge immer erſt am Schluffe eines 
Quartals zu entrichten. Es kann dieſer uͤbeln, wäfrer Caſſen Einrichtung zuwider kaufenden 
Gewohnheit nicht ferner mehr ſtatt gegeben werden, und es weiden daher alle hieſigen Einwohner 
hierdurch aufgefordert und angewieſen: die ihnen zu zahlen obtiegenden Servis⸗ und Communals 
laſten⸗Deitläge an die mit deren Einhebung beauftragten Villetiers ohnfehlbar allmonat⸗ 

ich, gegen a der diesfäligen Quittungen, pünktlich zu bezahlen. ö 

Diejenigen, welche ſich nach dieſer gegenwaͤrtigen Bekanntmachung nicht achten, und die 
ihnen urch die Billetiers praͤſentirten Quittusgen nicht ſofort durch baare Zahlung einlöfen wer⸗ 
den, haben es ſich ſelbſt beizumeſſen: wenn der nicht gezahlte monatliche Beitrag mittel ſt 

Ezecution von ihnen beigetrieben werden wird. Breslau den 6. Januar 1819. ws 
4 5 Zum Magiſtrat hieſiger Haupt = und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 

5 VPDuͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. „ 


hr 


Perlin, vom 5. Januar. drich und der Prinzeſſin Wilhelm Koͤnigl. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Gehei⸗ Hoheiten erfreulicher verherrlicht. Auch das 
men Ober⸗Nichnungsrath Gieſecke bei der Königl. Miniſterium ver geistlichen Angelegen⸗ 

ber ⸗Rechen⸗Kammer den Charakter als Ges heiten, das Königl. Conſiſtorium, der Ma⸗ 
Heimen Ober Finanz⸗Nath beizulegen geruhet. giſtrat und eine Deputation der Sta toerordne⸗ 
Der Kenigl. Se legt morgen den sten Ja⸗ ken waren zugegen. Die Einweihungsfeier war 
nuar die Trauer für Se. Durchl, den Herzog durch den Geſang paſſender Rieder, durch eine 
von. Anhalt⸗Köthen auf 3 Tage an. vom Organiſten der Kirche Herrn Bach com⸗ 

Soerntags am aten d. M. erfolgte die neue ponirte, von der hieſigen Sing⸗Akademie unter 
„Eine: bung der bieſigen Marienkirche, zu Direction des Henn Profeſſors Zelter aufge⸗ 

1 innerer Wieder herſteuung in ihrer ur⸗ führte Vocal⸗Maſik, und durch die Predigt, 
pr 

5 


glichen wuͤrdigen Gestalt t. Majeſtaͤt welche der Herr Prediger Stahn, erſter Pre⸗ 
auf Dissen e Grmeinde die Koen ju berate diger der Kirche, Über den Tat Coloffer 3, 
digen gerobet. hatten. Die Feierlichkeit ward Vers 16. 17. bielt, würdig vollzozen. Die 
fut bie Geuteinde uch 225 1 5 e perſön⸗ Kirche, die im ı3ten Jabrhunderte erbaut wur⸗ 
liche Theilnahme Sr, Majzeſtar des Königs, de, und zu den ſebenswuͤr igſten unferer Kits 
Kronprinzen und der an ern Königlichen chen gehört, iſt durch die Verfchönerung ihres 


Nan ber, des Prinzen und der Prinzeſſin Frie- Innern, die unter del Leitung des Herrn Stadt⸗ 


En, 
N 


chendem Frühling Zbre Rück ⸗ 
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bauratb Tangerbhans ausgefuhrt iſt, eine und erſt bei anbre 
„Niue Zierde der Stadt geworden. rxeiſe vornehmen. 8 i 
Zaufolge einer Bekanntmachung des Finonz⸗ Branttust 0:08, en dag 
Miniſie uli vom 1gten v. M., werden nunmehr Se. Excellenz der großberzogl. badenſche Mi⸗ 
in G e niſter am Bundestage, Freiherr von Berkhelm, 
mung in den Prosinzen Preußen und Weſſpreu⸗ iſt ſeit einigen Tagen wieder hier eingetroffen. 
‚gen, Brandenburg, pemmern, Schleſien, Man glaubt, er babe den Auftrag erhalten, 
Bien un Sasıen, welche jetzt in den Steuer- bei der Commiſſion für die Territorial⸗Einthei⸗ 
Verband treten, 43 Haupt ⸗Zoll⸗Aemter und lungen die Unterhandlungen in Hinſicht der Aus⸗ 
19 Steuer ⸗Aemter erſter Ordnung errichtet. gleichungen mit Batern zu betceiben. 
„Die Haupt⸗Zoll⸗Aemter ſind: zu Demel (mit Vom Map n, vom 27. December. 
4 Voramtern zu Nimmerſatt, Staͤzen, Lan⸗ Die Gerüchte. von vermeintlicher Abtretun 
gallen und Schernen), Hepdekrug, Schmale⸗ des Heriogthums Cleve, welche Beſorgniſfe 1 
‚winken, Stalupönen, Johannisburg, Soldau, unter den Einwohnern erregt hatten, find durch 
Thorn, Inowrazlaw, Strzalkowo, Pogorze⸗ ein Reſcript des Ministeriums der. auswaͤrtigen 
nce, Droszew, Podczamſe, Landsberg im Op⸗ Angelegenheiten vom . Decbr. abermals für 
pelnſchen Reg.⸗Bez., Berun⸗Zabrezek, Neu⸗ völlig grundlos erklart. in 
ſtadt, Mitkelwalde, Liebau, Reichenbach, Die zu ae wegen Ausgleichung der 
Hepetswerda, Elsterwerda, Mühlberg, Eur deutſchen Angelegenheiten versammelten Ge⸗ 
lenburg, Schladitz, Skeuditz, Luͤtzen, Zeitz, ſandten der vier großen Mächte, die Herren von 
Eckartsberge, Langenſalza, Heiligenſtadt, Kö⸗ Weſſenberg, von Humbold, von Auſtetten und 
nigstode bei Wippra, Quedlinburg, Halber⸗ Lord Clancarty „haben bereits mehrere Sitzun⸗ 
eſtadt, Morsleben, uber, Salzwerel, Wit⸗ gen gehalten. ) . 
tenberge, Lenzen, Wittſtock, Granſce, Stras- Mehrſeitige Berichte ſchildern den Eifer, mit 
‚burg, Demmin, Antlam und Wolgaſt. — welchem die auf das Verfaſſungswerk ſich bes 
‚Dir Steuer⸗Aemter erſter Ordnung find zu Kö- ziehenden Geſchäfte nicht nur in den Städten 
‚nigsberg, Tilt, Bromberg, 75 en, Breslau, des Königreihs Baiern, ſondern auch auf dem 
Frankfurt, Landsberg a. W., Cottbus, Naum⸗ Lande betrieben worden. Die Bauern wiſſen 
dure, Halle, Muͤhlhauſen, Magdeburg, Pots⸗ recht gut, um was es bier fi handelt, man 
dau, Brandenburg, Schwedt, Berlin, Stet⸗ bemerkt unter ihnen ein lebendiges Treiben und 
tin, Danzig und Elbigg. Riegen, und fie ſetzen einen Stolz darein, unter 
Königsberg, vom 23. December. die Wahlmaͤnner der ſtaͤndiſchen Abgeordneten 
Se. Maiefät der Kaiſer von Rußland wer⸗ zu gehören. 48 ö 
den Ihre Ruͤckreiſe von Wien über Zamose und Es iſt im Anſchlage, in Frankfurt ein Todten⸗ 
Aſtiſug nehmen. Von Uftilug gehen Se. Maj. baus zu erbauen, worin te Leichnauie bis zur 
über Brzesc⸗Litewski, Sflonun, Minsk, Dißna Beerdigung, zur Vermeidung eines zu frühen 
und Opotſchta nach St. Petersburg. Die Begraͤbniſſes, im Fall eines Scheintodes, auf⸗ 
Machtqu artiere ſind beſtellt: in Brzert⸗Litewski geſtellt werden können, nicht ollen. 
den 16. Decbr. a. St., in Sſlonim den 17ten, Zu Frankfurt iſt im Römer durch Einbtuch 
in Minsk den 1sten, in Dißna den aoſten, in pas Geld einer offentlichen Kaffe, doch nicht von 
Opotſchka den arſten, und in St. Petersburg beſondern Belang, geſtohlen worden. 
den agſten. Die Entfernung von Uſtilug bis Leipzig, om 30, December. 
nach St. Petersburg beträgt 2444 Werſte. Am aſten d. M. perlor die bieſige Amber, 
Carlsruhe, vom 23. December. ſitaͤt ihren hoͤchſt verdienten Senior, Herrn 
Der eingetretene Todes ſall unſeres Landes⸗ Hofrath D. Ernfi Platner, Primarius der 
herrn hat die regievende Kaiſerin von Rußland ‚medicinifchen Fatultät u. . w. Was feine 
bewogen, ihren hiesigen Aufenthalt zu verläns srjährige unertundete und ausgebreitete Thä⸗ 
ern, um durch Ibre Gegenwart die Leiden der tigkeit in ihr und fr ſie mannigfaltiges und 
betrubten großherzoglichen Familie zu mildern. fortdauerndes Gutes und Gemeinnägiges ge⸗ 
Ihre Kaiſerl. Maj. werden, dem Vernehmen wirkt hat, das bleibt ihr ſtets ehrwuͤrdig. und 
nech, den ganzen Winter bei uns zubringen, anvergeßlich⸗ e 


die: franzöſiſche 


te, daß der ſelbe ih trank in feiner Wohnung reicht. Steuen wollen ſie unter den Schutz der 
befinde, verfügte er ſich zu ihm, begruͤßte ihn Moral und ter Religion die Aufrechthaltang der 
als Rriegsgefaheten und unterhielt ſich lange Verträge, das Beſtehen der erworbenen Rechte 
mit ihm. 2 N und die Ruhe Europens : Auf alle Staaten des 
Am 11. Oeebr. fielen zwiſchen Klagenfurt und heutigen Europa hat mehr oder minder der 
Gian, zugleich mit dem Schnee, ziemlich häufig. Geiſt⸗derſelben Religion gewükt; der ſich von 
savage, im Schnee verhuͤllte Würmer aus der Japrhundert zu Jahrhundert den Geſetzen, den 
Luft. Sie waren von zweierlei Art, die größern Gebräuchen, dem Charakter ihrer Einwohner 
2 gol, die kleinern J Zoll- lang. Die erſten und nuttheilte. Der Grun ſatz, auf welchent die 
Aufigſten waren ſanimtſchwarz, fein behaart, Staaten beruhen, kann allein ihren Dauer 
fehsfüßig ; Fuße und Freß werkzeuge hornartig ſchern. Sobals er ſonvach wird, find die Ge⸗ 
und dunkelbraun gefarbt. Der Körper beſtand feufchaften und ihre Regierungen ven großen 
aus 13 Ringeln. Am Kopfe hatten ſie zwei Gefahlen bedroht. Man- untergrub ihn lange 
gezähnte Hörner. Die andere ſeltnere Art war mit zu viel⸗Verwegenheit, zu viel Unbeſonnen⸗ 
unbehaart, ſchmutzig gelbbraun, mit a weiß⸗ deit. Ihn zu befeſtigen, muͤſſe fortan die Wei⸗ 
lichen Streifen an den Seiten des Korpers. ſen- allet Völker beſchäftigen. Die religisſe 
Am folgenden Tage war nichts von ihnen zu Feier lichkeit die Ew. Majeſtaͤt uns ankuͤndi⸗ 
en.... r gen, wird dieſe wohltpaͤtigen und wahrhaft po⸗ 
Paris) vom 25. December litiſchen Geſennunzen zuruͤckrufen - Der Gott 
Vorgeſtern Abend empfing der Koͤnig die De⸗ der Chriſten war zugegen an der Wiege dieſes⸗ 


putatien, welche die Kammer der Pairs zur 
Ueberreichung der Dank⸗Adreſſe ernannt hatte. 
Der Kanzler, als Pfaͤſident der Kammer, las 
fie. vor dem Könige, folgenden In hallen: „Sire, 
e Ka Umerthanen, N f rn aufs 
reich, legen zu den Fuͤßen Ewr. Majeſidt die 
gewohnte Huldigung t 2 Ehrfurcht, ihrer fir; 


de und ihrer Ergebenheit nieder. Die Nation. 


bat Ewe, Maheſtät ruͤhmliches Zeugniß ihrer 
edelmüthigen Ayſtrengungen in den Tagen erlit⸗ 


Königreichs, welches unter fo manchem Wechfel, 
unter jo manchen Stürmen vierzehn Jahrbun⸗ 

derte mit Ruhm durcheauert, Wenn Er dieſen 
rechtmäßigen Scepter, den Sie von Ihren Ahn⸗ 
berren üderkommen, in Ihren Händen einwei⸗ 


ben, wird die Majeſtaͤt der Vorzeit eint ehrwüͤr⸗ 


digeres Segel den Schickſalen unſerer Ergen⸗ 
wass aufdrücken: Sle werden am⸗Fuße des 
Altars ſchwoͤren, dre öffentlichen Freiheiten 
und die Einrichtungen zu erhalten, die auf die⸗ 


fer Charte gegründet find, welche Ihnen um ſo⸗ 


res Koͤnigs e zu haben. Könnte tueurer geworden ite, ſeit alle Wuͤw che ſich frei 
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Fe e verdient. Ihr Nubm iſt, ſich 
e auch ver kennen, 


daß ſie das Ende ihrer Un⸗ 
fühle 


um ſie⸗vereinigt haben, Abe Völker werden, 


en Maaßregeln Ihrer Weisheit und allen wech ſelſeitig, beſtaͤndige Treue dieſen er laue -- 


den Burn ſchaften wersanfe, welche die. Völker ten- und vaterlichen Geſchlechte ſchwören, wel⸗⸗ 
und die Könige wiederfinden 1 ches unſere Abnen geliebt, welches unſtre Mach⸗ 
dieſes alten, Throns, ansteſſen Geſchichte ſich kommen lieben werden. Gott erſchafft cie Meu⸗ 
die groͤßten Erinnerungen des gebil»eten Europa ſchen allerdings frei / abeg um innen den rubi⸗ 
knaͤpfen? Ew. Majeſtat adein tonnen die Leiden ngen Genuß dleſes gemeinſamen Rechts zu ge⸗⸗ 
vergüten, die Sie mcht vesurſacht haben. Der währen, gebot Er ihnen, den Gewalten zu ge⸗ 
Friede der Welt iſt unterzrechnet, ſeit Ihr ter horchen, welche durch dieſe Gesetze hercſchen, 
nigliches Wort ihn verbuͤrgt; das -Reich igt frei, deren-Urſprung und Sanction Er iſt, Tieſbe⸗ 


— 


er 


die Verfaſſung keinen Stützpunkt. 


aber 


* 
— 


. 


wegt haben die Pairs von Frankreich die 
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ch die Auf denkoährigen Zuſtziutenkälften kälkögethaß 
forderung Ewr. Majeſtaͤt vernommen, durch e ee e 


übren Beiſtand und ihren Eifer die verderblichen 


Lehren auszurotten, welche, von Revolution zu 
Revolution, du) die Verwirrungen der Anar⸗ 
chie die despo iſche Gewalt beſchleunigt herbei⸗ 
Führen, - Sie vertrauen, daß dieſe ſträfbaren 
Lehren ſchweigen werden vor den Geſetzen der 
bürgerlichen Ordnung, welche vom Thron her⸗ 
ab ergangen ſind. Sollte dieſe Erwartung ge⸗ 
taͤuſcht werben, daun haͤtten Ew. Majeftär nicht 
pergeblich den Beiſtand der Pairs von Frank⸗ 
reich aufgerufen. In dieſem Jahrhundert bleibt 


öfter in ihre Feſſeln zu zwingen, nur dieſes 
ine: ihre Leidenſchaften aufzuregen unter dem 
Deckmantel einer falſchen Freiheit, durch Auf⸗ 


© Ranken der Tyrannei nur Ein Miftel, die 


wiegelung gegen Alles, was fie beſchuͤtzt, ihle 


Medlichteit zu hintergehen. Dieſes Gedeimniß 


iſt zu bekannt, als daß es irre leiten könne, 


Ohne die erhabenen Vor echte des 3 10 
ede 
monalchiſche Geſetz iſt eben deshalb ein volks⸗ 
thümliches. Die Monarchie und die Frei⸗ 
beit find unze: treunlich. Wic vertheidigen 
unt demſelben Muth die Eine wie die Andere. 
Frankreich hat der Didnung und der Ruhe von 
Noͤthen. Es hat dem gefährlichen Ehrgeiz 
entſagt, der Schrecken feiner Nachbarn zu ſehn. 
Aber es bedarf einer Kriegsmacht im Verhaͤlt⸗ 
viß feiner Bevoͤlkerung und feines Gebiets. Um 
dieſen Preis nur wird es ruhig im Innern und 
geachtet von Außen ſeyn. Indem wir, zufolge 
unſerer monarchiſchen Verfaſſung, ein Kriegs⸗ 
beer bilden, werden wir ein Nationalheer ber 


‚figen, das heißt, ein Werkzeug der Erhaltung, 


nicht des Despotismus und der Eroberung. 
Stets zum Deiſtanze Ewr. Majeſtaͤt bereit, 
ark durch Ihre Einſicht werden wir uns 
nut Ihnen den Hoffnungen einer gluͤcklichen Zu⸗ 
Funft überlaſſen. Daß der Vermehrung der 


Staatsſchulden eine Grenze geſteckt wird, iſt 


schen die erſte Wohlthat. Wir empfangen in 
ihr ein Unte pfand für die nahe bevorſtehende 
Verminderung der Auflagen. Der Geiſt der 


Cbarte wird mehr und mehr unfere Geſetze, 


unſere Sitten, unſere Gewohnheiten durchdrin⸗ 
gen. 


‚fein Unfällen eine Würde wieder erlangt hal, 


die uns nicht inuner in glücklichen Tagen be⸗ 
gleitete. Nein, eine große Nation, durch ſo har⸗ 
te Prüfungen gelaͤutert, will nicht dieſe weſent⸗ 
lichen Güter truͤglichen Syſtemen Preis geben. 
Sie iſt nur zu gut inne geworden, daß die Ver⸗ 
minderung der königlichen Gewalt nicht weniger 
Unheil bringe, als ihr Mißbrauch, daß ohne 
Rettung alles verloren iſt, wenn das Oberhaupt 
des Staats vor dem Uebermuth der Partheien 
ſich beugt, wenn er nicht alle ſeine Pflichten 


zu erfuͤllen verutag, ohne ein einziges feiner 


Rechte aufzuopfern.“ Der König antwortete: 
„Ich empfange mit immer neuem Vergnügen 
von der Kammer der Pairs den Ausdruck ihrer 
Geſinnungen. In meiner Rede bei Eröffnung 
der Sitzung babe ich meine Pflichten geſchildert 
und meine Geſinnungen ausgedrückt; es ge⸗ 
währt mir eine lebhafte Genugthu ung, die 
Adreſſe der Kammer der Pairs damit vollkom⸗ 
men uͤbereinſtimmend zu finden. In dieſem 
Einverſtaͤndniß wird es uns gelingen, die 
Rechte des Throns zu erhalten, und die Ruhe 
des Staats zu ſichern.“ Unmittelbar nach 
dieſem Empfange ward die Deputation der 
Kammer der Deputirten zur Audienz gelaſſen, 
um auch ihrerſeits die Dank⸗Adreſſe an Se. 
Majeftät zu uͤberreichen. Herr v. Courvoiſter, 
Vice⸗Praſident der Kammer, war der Wort⸗ 
fuͤhrer. Da ſie mit der Adreſſe der Pairskam⸗ 
mer weſentlich uͤbereinſtimmt, fo beguuͤgen wir 
— unſern Leſern nur diejenige Stelle in der 
berſetzung mitzutheilen, welche ſich auf die 
Aufforderung in der Rede des Königs, ſich zur 
Vertilgung der gefährlichen Grundfäge der 
Faktionen zu vereinigen, bezieht. „Die Sal⸗ 
bung unferer Könige, die unverwerfliche Zeugin 
unſerer alten Freiheiten, wird die Buͤrgſchaft 
unſerer neuen ſeyn. Indem Ew. Majeſtät die 
Charte vor dem Gott Ihrer und unferer Vater 
beſchwoͤren, ſtellen Sie ſolche unter den Schutz 
des Himmels ſeloſt, und die Religion wird der 
Politik Achtung für fie gebieten. So wird der 
ſchoͤnſte Auſpruch Ew. Majeſtaͤt auf den Ruhm 
geheiliget, mit welchem Sie vor der Nachkom⸗ 


Der Ackerbau, der Handel, die Kunſte menſchaft erſcheinen. Fern fey uns der frevel⸗ 


werten eine neue Thätigkeit entwickeln; einen hafte Gedanke, ihn irgend antaſten zu laſſen. 


langen Frieden verheißen ihnen die edelmüthi⸗ Wir werden jeden verderblichen Grund ſatz aus⸗ 


gen Absichten, welche die Monarchen in dieſen rotten, der die Staatsverfaſſung, die wir Ihrer 


ar 
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2 Weisheit verdanken, angreifen ſollte. Auf die ſoldeter Beamter ſich in der 


Charte, auf die Einrichtungen, die aus ihrem den Miniſtern vorgeſchlagenen Maaßregeln wis 
Geiſt h. derſetzen dürfe, 


rborgegangen, muß Frankreich ſich rich⸗ 
ten. Seine At der Revolutionen müde, 
Sire; es bat nicht vergeſſen, wie viel Blut 
und Thränen fie ihm gekoſtet.““ Der König 
antwortete: „Ich empfange mit Bergnügen 
den Aosdruck der Geſinnungen der Deputirten⸗ 
kammer, Ich habe Ihnen mein Herz geoͤffnet; 
ich habe Sie mit meinen Sorgen, meinen Hoff⸗ 
jungen und meinen Geſinnungen bekannt ge⸗ 
macht; ich ſehe mit lebhafter Genugthuung aus 
dem, was Sie mir geſagt, daß Sie in das Eine, 


wie in das Andere eingegangen ſind, und daß 


ich in der Kammer der Deputirten den Beiſtand 
finden werde, der zur Aufrechthaltung der oͤffent⸗ 


Die Geruͤchte von einer Miniſterial⸗Veraͤnde⸗ 
rung erhalten ſich und werden lebhafter, doch 
ſcheint bis heute nichts beſchloſſen zu ſeyn. 
Man demerkt, daß die Herzogin von Angou⸗ 
leme auch diesmal nicht der Eröffnung der Kanız 
mern beigewohnt hatte. 


Die Ultra's ſehen die Ernennung Ravez zum 


Praſidenten der Deputirten als einen Sieg an. 
De Serre kommt dadurch in die Oppoſition. 
Im Miniſterunm ſcheinen zwei Partheien zu 
ſeyn: Laine, der Herzog von Richelteu und 
Mole einer⸗, de Cazes, Gouvion St. Cyr und 
Noy andererſeits; Pasquier ſoll die Mitte hal: 
ten. Bei einer Geſellſchaft im Hauſe von de 
Cozes fol am 15ten ein Verfuch zur Annaͤherung 
gemacht ſeyn. Die Pairs organiſiren eine regels 
mäßige Oppoſition gegen den bei den Deputir⸗ 
ten uͤberbandnehmenden democratiſchen Geiſt. 
Fontanes hat in dieſem Sinne die Aodreſſe der 
Erſteren an den König ausgearbeitet, die der Letz 
teren iſt von Beugnot entworfen. 5 
Der neue Praͤſident Navez hat fein Amt als 
Unter⸗Staatsſecretair im Juſtiz⸗Departement 
niedergelegt, und das Palais Bourbon bezogen, 
welches der vorige Praͤſident de Serre verlaſſen 


at. 
ke Aus Madrit haben wir Briefe vom 11. d. M., 
welche völlig beruhigend lauten. N f 
Herr Lourdoueix hat ein Gutachten eines Buͤr⸗ 
gers Über die Lage Frankreichs herausgegeben, 
und ſtellt darin den Grund ſatz auf: daß kein 
öffentlich von der Regierung ernannter und bes 


Die Staatsuniform der Garde duͤ Corps ſon 
anderthalb Millionen koſten. Sage 
Cambaceres, die Generale Lobau und Lamar⸗ 
que, und andere verbannt geweſene, erhalten 
jetzt zahlreichen Beſuch. FIR 
Cantillon und Marinet, die des Mordan⸗ 
ſchlags gegen Wellington ſchuldig ſeyn ſollen, 
werden nun vor Gericht geſtellt. 5 
Herr de Pradt nennt unſer Concordat eher 
ein Werk des Gedaͤchtniſſes, als des 
Nachdenkens, wobei man die Augen auf die 
Vergangenheit, nicht aber auf Gegenwart und 
ufunft gerichtet hatte. Wer Concordate 
chließe, tolle doch nur die Folgen bedenken. 
Im Ponne⸗Departement toͤdtete ſich B. 
am gten December durch einen Flintenſchuß. 
Neben ihm ſtand der einbalſamirte Leichnam 
eines Kindes, das er vor 2 Jahren verloren 
Seine junge Gattin lag ebenfalls erſchoſſen zu 
Boden, und hielt in ihren Armen ein erdroſſel⸗ 
tes Kind. Man glaubt die Ungluͤcklichen hatten 
dieſe Handlung der Verzweiflung wegen großen 


Mangels gethan. a 

Im Iſere⸗Departement hat man bei St. Ro⸗ 
main ein galliſch⸗ romiſches Grab gefunden. 
Außer vielen andern Geräthſchaften, Degen, 
Ringen ꝛc. enthielt es auch das Eiſen⸗ und Me⸗ 


tallwerk von einem Wagen, wahrſcheinlich von 


einem Streitwagen; denn es liegt eine Sichel 
dabei, die mit Löchern und Naͤgeln, um ſie zu 
befeſtigen, verſehen iſt. Man hofft den ganzen 
Wagen zuſammenſetzen zu konnen. . 

Bei Arras wurden 6 kleine Kinder allein in 
der Stube gelaſſen; eins derſelben fing an mik 
dem Lichte zu ſpielen, ſetzte die Veiten in 
Brand, und drei verloren das Leben, ehe man 
ihnen zu Huͤlſe eilen konnte. 3 

Die milder werdende Stimmung des ſpani⸗ 
ſchen Hofes ſoll durch das in London von Don 
Florez Eſtrade herausgegebene Blatt, der Con⸗ 
ſtitutlonelle, wieder ausgelöſcht worden ſeyn. 
Don Florez, ein aſturiſcher Edelmann, war der 
erſte, der im Jahre 1808 den Gedanken eines 
allgemeinen Volfsaufſtandes gegen die Land⸗ 
räuber laut wer en ließ. Nach Aufloͤſung der 
Cortes, deren eifriges Mitglied er war, mußte 
et die Flucht nehmen. 


: — m — | 
Aus Italien, vent 20. December, wohnten und wovon; der eıflere: von langer 


Nach Berichten aus Neapel vom Sten d. Ms. 
befand ſich der n bergeſtellt: von ſei⸗ f 8 
nem Fieber. Am 7ten präſtdirke et wieder im glieder aufgefordert, der Verſammlung am 
dtaatsrathe und am sten war zahlreiche Gras 14. Januar ja beizuwohnen. indem das Unter⸗ 
tulationscour, bei welcher zum erſtenmale alle haus zur unverzuͤglichen Wahl eines Syreche s 
diejenigen Perſonen, welche wegen ibres fruhern ſchreiten werde und auch andere Sachen von 
Betragens vom Hofe entfernt worden, wieder Wichtigkeit vorgenommen werden ſollten. 
e wurden 2 Eine Deputation der Contrahenten yon der 
Der Pater Onorati, ein um die Landwirth⸗ letzten Anleihe uͤberreichte dem Kanzler. der 
ſchaft und Induſtrie ſehr verdienter Mann im Schatzkammer, wie man ſagt, eine Bittſchrift 


Meapolitaniſchen, hat mittelſt eines Siebes die gegen das Wiederbegiunen der Baarzahlungen 


erne der Weinbeere abgeſondert, und fie unter durch die Bank. HE 
die Preſſe gebracht. Er erhielt davon ein hel⸗ »Es heißt, daß Se. allercheiſtlichſte Majeſtaͤt 
mar von goldgelber Farbe und vom beſten gewuͤnſcht, Lord Harrowboy, der hier im Lande 
eſchmack, welches zum Kuͤchen⸗Gebrauch und Ihr genaufier. Freund geweſen , al: brittiſchen 
zum Brennen eben ſo gut wie das beſte Olivenöl: Miniſter bei ſich zu ſehen. ki 
rs wurde. Von 100, Pfund der gedachten Auf 200 verſchiedene Verbiechen ſtebt bel 
sene erhielt er 12 Pfund des reinſten Oels. De: uns Todes ſtrafe, und zwar auf 60 derſelben 


vor dieſe Kerne unter e ie Preſſe gebracht werden, erſt ſeit der Regierung bes jetzigen Königs. Ein. 


müͤſſen fie auf irgend eine Art zermalmt werden. Diebſtahl von 5 Schillingen in einem bewohnten 
Kr uk einer Mittheilung des Generals Osman Hauſe begangen, zieht den Strang nicht ke 
Aga, in der. Florentiner Zeitung! hat die Ges ger nach ſich, als der graufamſte Mord; die 
ſengennebmung des Wechabiten⸗ Anführers Ab⸗ naͤmliche, Allgemeinheit findet. bei Gefaͤngniß⸗ 
duliah außerordentliche Freudens bezeugungen zu und Ot portationsſtraſen Statt, nur daß die 
kantinopel- veranlaßt. Der Großderr läßt Wulkuͤhr der Richter dabei freier Spiel hat. 
inen befondera Karren bauen auf welchem er 8 zwei Leute, die Gefluͤgel geſtohlen, 


€ 


en M. kehrte der Prinz⸗ Regent fo. vielen Geſchworhengerichten mit Nein bes 
von. N 


0 
* 


\ 


Lord Caſtlereagh hat die Parlaments⸗Mit⸗ 


DE 


vor 

fruher vor dem Common⸗Sergeanten erſchienen 

war, der aber, nach mancherlei vorgefallenen 
Beunruhigungen, ‚die Klage hatte fallen laffen. 
Die Hauptpunkte gegen ihn waren folgende. 

m i Sul kaufte er in einem Laden fuͤr 
4 Pfd. 7 Sh. Sammet, bezahlte mit einer 
5 Pfd. Note, welche ſich hinterher falſch be⸗ 
fand, und auf welcher er einen falſchen Namen 
geſchrieben hatte. ) Er brachte eine zweite, 
ebenfalls falſche 5 Pfd. Note bei einem Reſtau⸗ 
rateur an, und in feiner Wohnung fand man 
in einer Nadelbüchſe s andere dergleichen ver⸗ 
fälfchte Noten, den worigen durchaus ähnlich. 
Die beiden andern, Weller und Caſhmann, 
wurden por den Richter Burrough geſtellt. 


Aus den Verhoͤren ergab es ſich, daß ein Frauen⸗ 


den Richter Bapley gestellt, nachdem er ein Katholik, war der erſte, der mit feinem 


geiſtlichen Beiſtande, dem Pater Devereux, 
die Blut⸗Buͤhne betrat; er zeigte unerhörte 
Keckheit, und nachdem er die Zuͤſchauer meh⸗ 
reremale gegruͤßt, und wild um ſich geſchaut 
batte, proteſtirte er laut und bis zum letzten 
Augenblick, gegen die Gerechtigkeit des Spruchs. 
Weller, ein junger unwiſſender Mann, der in 
ſeinem Leben ſchon viel Verbrechen begangen, 
zeigte Feſtigkeit und Muth. Caſhuann (deſſen 
eigentlicher Name Emmanuel) hatte als Jude, 
nach den Geſetzen ſeines Glaubens, die a 
vor der Hinrichtung wachend zubringen nüffen; 
ihm ſtanden ein Rabbiner und eine Quakerin, 
Mrs. Ripley, bei. Letztere, eine beruͤhmte 
Rednerin in ihrer Sekte, ſchien ſehr um das 
Leos feiner Seele bekuͤmmerk. Sie beſtieg das 


immer, Namens Fears, nach mehreren Prüs Schaffot mit ihm; hier aber brach ſie in einen 
ſungen und ihrerſeits getroffenen Maaß regeln Strom von Thränen aus, und ließ ſich von threu 
ihr Vertrauen gewonnen und ihnen 10 falfche Gefühlen uͤberwaͤltigen. Der Rabbiner haͤndigte 


1 Pfd. Nolen für, 1 Sh. jede abgekauft hatte. 
Sie erhandelte bei andern Gelegenheiten eben 
ſolche Noten für eine Uhr; ein Polizeibeamter 
Namens Seber' kaufte ihnen vier 5 Pfo. Noten, 
für 2 Pfd. jede, und jehn 1 Pfd. Noten, jede 
uͤr 9 Shill. ab. Durch jene Zeugen und die 
bat uͤberfuͤhrt, wurden die drei Betrüger zum 
Tode verurtheilt und am ızten hingerichtet. 
Um halb 7 Uhr kamen die Sheriffs im Court⸗ 
Houſe an, und begaben ſich bald nachher in den 


dem Henker eine beſondere Mütze ein, wie es 
bei juͤdiſchen Hintichtungen Sitte iſt. um 
84 Ubr war alles fertig (duly arranged); der 
ehrwͤͤrdige Geiſtliche Cotton gab das Zeichen, 
und fie, die Verbrecher, wurden in die Ewig⸗ 
keit geſandt (doomed to eternſty).— Da 
das Volk Schande und Mord! gerufen, # 
ſchon früher gefagt worden. Nachdem die Lei 


name die gehörige Zeit gehangen, wurden fie 
abgeſchnitten und ihren Familien übergeben. 53 


Preß: Dard, wo die 3 Ungluͤcklichen ihnen zu Der Herzog von Gaeta, Finanzminiſter in 


geführt wurden. (Was daſelbſt vorgegangen, 
ann nicht erzäßft werden, weil die Sheriffs, 
wider die Sitte, den Redakteur des Couriers 
fen haben.) Da die Hinrichtung 
um einige Tage aufgeſchoben worden, ſtand 
alles in Erwartung, das Todesurtzeil werde 
zur Deportation gemildert werden. Dristoll, 


n England wird keine Motetuͤber 2 Pfd. von 
einem Unbekannten ohne dieſe Worficht ange: 
nommen. Daher find auch nur die 1 und 
a Pfd. Neten gewohnlich verfälſcht, well es 
unmoglich if, oder zu umſtändlich wäre, jede 
dieſer Art mit feinem Namen zu bezeichnen. 
Man wüͤnſcht daher unh, daß dieſe kleine No; 
zen ganz außer Cours geſetzt waren; weil es bet 
ihrem ſteten Umlauf in den Laden nicht moͤg⸗ 
lich ir den Ausgeher nachzuweiſen, den man 
nich bei Noten von größerm Belang eher 
merkt; und künftig dürfte keln Bankzettel⸗ 
Verfalſcher verurtheilt werden, wenn er nicht 
auf der That ertappt werde, 


Frankreich von 1800 — 1814, hat eine Notice 
historique bekannt gemacht, aus welcher man 
erſieht, daß die cirkulirende Gelduraſſe in Frank⸗ 
reich am 31. December 1813 ſich auf 145 Mill. 
Pfd. St. belief, mehr als das Doppelte zu 
Herrn Reckers Zeiten. 5 8 : 
Lord Selkirk iſt hier ungekommen, um, wie 
man glaubt, der Regierung Aufklaͤrung über 
den Prozeß zwiſchen der Nordweſt⸗ und der 
Hudſonsbay⸗GSeſellſchaft zu geben. . 
Carltonhouſe foll abgetragen, und dem Pring⸗ 
Regenten auf dem Grunde, mit Zuziehung vo 
Warwick⸗Houſe und Straße, ein neuer prä 
tiger Pallaſt aufgeführt werden. ; 3 
Mehr als zwanzig Tauſend Zuſchauer 
baben vor Kurzem hieſelbſt wieder an dem 
Kampfe zweier Boxer Augen und Herz gewes⸗ 
det. Es geſchahen dabei anſehntiche Wetten 
für und gegen die beiden Fauſchelden. Es 
waren Randal und Surner, die ſich ſchlu⸗ 


Pr 


1 Sieger blieb, und die, 
für ihn gewettet hatten, zu glücklichen Men⸗ 
chen machte, s 2 — 3 u; 
Es beißt von neuem, Madame Catalani 
Habe mit dem Direktor des Operutheaters einen 
Kontrakt abgeſchle ſſen, welcher ihr 6000 Pfd. 


und eine Benefiz⸗Vorſtellung zuſagt. 
Ein alter unbeachteter, eee Perücken: 
macher, Namens Courtoie, hat nahe an 300, oo 


Fr Sterl.binterloſſen. Er gab nie Uber eine 
Guinee die Woche aus. a 
Wahrend eines dicken Nebels am 16ten d. M. 
3 ein Spitzbube einem Vor uͤbergehenden 
feine Dofe, in dem Augenblicke als viefer eine 


2 Minuten lang Licht verbreitet, auch, wie wir erfabren, 
ch Rippen, Bruſt und Geſicht tin, 03 (ln „mit Vor 2 — — 
welche Sir 


1 
— 


Hudfon Lowe's unermuͤdete Wachſamieſk 
hat ihm ein neues Recht auf die Beard 
aller Gutgeſinnten, ſo wie auf den Haß und die 
Verlaͤumdung der Bonapartiſten, erworben. 
Conſtäntinopel, vom x. Dein 
Ein hier auf einem Öffentlichen Markte aus⸗ 


gebrochener Brand iſt bald wieder gelöſcht und 


ein bedeutender Schaden dadurch angerichtet 
worden. Schlimmer erging es aber in Scutari, 
wo in der ſtürmiſchen Nacht vom ꝛaten auf den 


izten v. M. eine Muſſelin⸗Fabrik und Druckerei 


nroſt allen dazu gehörigen Maſchinen, Werk⸗ 
zeugen, und Vorrätgen an rohen und vexarbet⸗ 


teten Stoffen, ein Raub der Flammen warden. 


Ver dadurch angerichtete Schaden wird auf 


Br nahm. Der Nebel war fo undurchſichtig, 
Daß der Beſtohlne nichts als eine Hand ſah. (Der ſechs Millionen Piaſter geſchaͤtzt. 


Spitz bube, der die Doſe ſab, hatte beffere Augen.) Der oͤffeutliche Geſundheitszuſtand iſt hier 
In England iſt dieſes Jahr eine Birne gezogen gegenwärtig beruhigend. 
worden, welche 1 Pfund 203 Loth wog, 14 Zoll Philadelphia, vom 13. October. 
im Dulchmeſſer hielt und 1 Zug 7: Zoll laug Seit dem erſten Schifle, welches mit deurſchen 
war, ohne den 3 Zoll langen Stengel zu rechnen. Auswanderern hier landete, ſind nachher noch 
St. Petersburg, vom 15. Deebr. drei andere angekemmen. Nur eins davon war 
Eine hieſige Zeitung (der Gomseryateur im- ein hollandiſches (die Oekonomie), von Auſter⸗ 
periel) enthalt Folgendes: „Wir konnen nun dam, die Übrigen aber amerikaniſche. Auf 
mehr aus ſicherer Quelle anzeigen, daß alle die allen zwammen befanden ſich ohnge fahr fünife 
Nachrichten, die zeuher uͤber die ſog nannt bung ert Kepfe, Kinder unter acht Jahren nicht 
ſchlechte, und wie die Morning⸗Ebroniele (die mitge echnet. Es ſche int in den vereinigten Staa⸗ 
n. London ſpottweiſe die Hofzeitung von St. ten von Nordauzerita bereits eine beſſere Ord⸗ 
Helena Heißt) die Welt Üverreren wollte, ſogar nung in Hinſicht dieſer Emigranten eingefübrt zu 
in feiner feyns auch hoͤrt man nicht vie mündete Klage. 


rauſame Behandlung Bonaparti's 
Pet uche! worden, durchaus falſch find, Alle Leute find geſund; während der ganzen 
Fahrt hatten fie keinen einzigen Tobten. Da⸗ 


And an feine Anhaͤnger geftiſſentlich ausgeſpreugt 
gegen bat man aber noch nie ſo viele Klagen 


wurden, um die öffentliche Meinung zu gewin⸗ N 1 
nen und den U willen von Europa zu ſchwäcden, vernommen, als jetzt, daß diejenigen Auswan⸗ 
derer, weicht für ihre Ueberfahrts⸗Koſten ſich 


falls es ihnen gelungen wäre, ihn zu befreien. dere 
auf eine gewiſſe Zeit zu dienen verbunden ha 


Hrauſam heißt dieſen Menſchen jede Maaß kegel, N 1 i 
Jie ihrem Götzen die Mittel benimmt, Das ebe ıbre Vienſtzeit verfloſſen iſt, ihren Herren 
J zu ſeyn, was er fruher geweſen. Des⸗ ent. zuſen. Beinahe in jeder Zeitung lieſet man 
alb mär>en fie, wenn fie auch nur hiſtoriſch die Signalements ſolcher Runaways (Aus⸗ 
an eine Vo ſehung glaubten, gewiß memand reiße). Die Geſetze beſtimmꝛen bisber keine 
fü graufanter erklären, als dieſe, sie ſichtbar Strafen für dieſelben, weil die Beiſpiele leiten 
y ganzen Welt, un nur von ihnen unbemerkt, waren; ſie wurden blaß, wenn man ſle guffing, 
Brent Abgott in wenzgen Sagen von dem boch deu Herm gegen eine Belohnung zurück ge⸗ N 
ben Gipfel feiner Wacht, bis zu der Tiefe bracht. Allein es wird für ie Zukunft. eine 
inabſch leu erte, aus welcher fir ihn vergebens größere Strenge nothwenvig werden. Schon 
bieder herverſezieben beuiün: find, Wir er⸗ haben ſich die Bauern in elnigen Theilen von 
warten in Kurz meine „Mit therlung der auf Penſylvanien verabredet, wo fie cinen Druſchen 
. gefangenem Cerxeſpor denz,“ ie Ader sie fort⸗ auf der Straße a tieffen, denſelben anzuhalten, 
delete Thätigkeit ſeuun Anhanger das heulte bis er ſich Ingitiniue hat. 3 e 
. a f ; ach trag 


Dt 


x 
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1 Nachtrag un 


Vermiſchte Nacheſchten. 
Arth 
und Auszeichnungen der verſchien enen eu 
ſchen Staaten, mie ſie noch kein anderer 
herr vor ihm erhalten hat und te wohl 
Zuſammenſtellung werth ſind, Exiſt nam 


enen europai⸗ 

Feld» 
einer 
lich 


Herzog, Marquis, Graf und Biedunt von Wel⸗ 


ur Wellington befigt ſo viele Würden 


— 


Ro: 4; der Exhieffihen peivilgeten geen. 


om 9. Januar 181.0 


den Weber auf den Kopf, daß er niederſtuͤtzte 
pluͤnderten ihn und da er ſchreien wollte, kata 

einer auf ihn, der andere zog mit einer kleinem 
Klieipzenge ihm die Zunge aus dem Munde ond. 

fchnitt fie. mit einem Naſiemeſſer ab. So 

blieb der Uiiglückliche, plutend und ohne Des 
ung, an 3 Stunden liegen⸗ Abends gegen 


b b ſinn N f N 
lingtoß, Marquis von Douro, Baron Douro Abr erhielt er das Bewußtſeyn wieder das 


und Wellesley, Feldmarſchall und Ritter des 
Hoſenband⸗Oedens von Englands Herzog von. 
Vittoria (nicht nach der Schlacht bei Bittoria 
in Spanien, fondern ſchon früher“ nach feinen 
Siegen in Portugal, Sieges herzog ge 
nannt), Marquis von Torres Vedras, Graf 
van Bimiaira, Großkreuz vom Thurm und 
Schwerdt une General⸗Felemarſchall von Por⸗ 
tugal; Grande der erſten Claſſe, Herzog von 
Eiudar⸗Rodrige, Ritter des Öröens dom gol⸗ 


denen ließe, Commandeur des Ordens von 


St. Fernando, General⸗Cupitain der Armeen 
von Spanien; Herzog von Waterloo, Felbd⸗ 
marſchall und Ritter des höchnen Ordens der 
Niederlande; Herzog von Bremoy (2) 


un) Nuter des heil, Geiſt Ordens voa Frank⸗ 


* 


verſtorben. 


reich. Ferner Fel marſchall und Ritter der 
eiſten Claſſe des heil. Georgs ⸗O dens von Ruß⸗ 
band; Fel marſchall und Ritter des Marien⸗ 
Thereſten⸗Or ens von Oeſterreich; Feldmar⸗ 
ſchall und Ritter des ſchwarzen Adler⸗Ordens 
von Preußen; Ritter des Schwerdt⸗Ordens 
von Schweden, des Elephanten⸗Ordens von 
Danemark, und des Rautenkron Ordens von 
Sachſen ic. Er beſitzs alſo ſieben verſchiedene 
Marſchaunabe, die ihm vielleicht an hundert⸗ 
tauſend Thaler des Jahrs eintragen mögen. 

Herr von Berlepſch, beſondets durch feine 


Streitigkeiteen mit der hann överſchen Regierung 


bekannt, iſt den 22flen December zu Erfurt 

Am 14. December Vormittags ging ein Lein⸗ 
weber, Namens Martin aus Kölleda in Thuͤrin⸗ 
Jen, um Waare in die Jabrik nach Zeiz zu tra⸗ 
gen, Er kam Nachmittags 2 Uhr an die Grenze 
der Hardisleber Flur, da uͤberfielen ihn zwei 
Kerls in grauen Soldatenkitteln mit Muͤtzen 
und weißen ſchmutzigen Kamafchen, ſchlugen 


und Hagel be 


Munde gefirren; er ſammelte 
nach Rastenberg zurück 
ie Frevler auszunritte 


zeweſenz doch hat 


5 ar im 
ine. Käfte und gin 
Alle Bemühungen, 

ſind bisper vergeblich at 
an dem von deim Ungläcklichen ſelbſt gezeigten 
Ort, wo das Verbrechen begangen worben, das 
blutige Raſirmeſſer und die blutige Kaeipzange 


A 


gefunden. 


Wahrend der heftigen Stürme in der letzteren 


Hälfte des verwichenen Octobers, durch welche 
im Fino iſchen Meetbuſen eine Menge Fahrzeuge 
Schiffbruch gelitten haben, war die ee 
Kriegsbrigg ‚„der Falk! mit einer Ladung Mehl 
am 25. Septbr. aus Kronſtast nach Swen 418 
abgegangen Die Equipage des Schißs beſtand 
aus dem kompzandirenden Lieutenant, dien 
Midſchipmen eee deut Ceur⸗ 
miſſair Bapdenow, einem Stuerma) a und 
35 Mann Matroſen, desgleichen einer ältlichte 
Frau mit ihrem zwoͤlfjahrigen Soßne, die als 
Paffagiere die Neiſe mitmachten. Wiso rigen 
Winde wegen mußte das Schiff an mebreten 
90 anlegen; am Vorgebirge Straden I 
„ uur günftigen Wind abzuwarten, vom 
ten bis zoſten October. An dieſen Tage ur 
hob ſich ein furchtbarer Sturm, von Schnee 
tet, und um 2 Uhr Abends 
ward das Schiff vom Anker losgeriſſen; maß 
wollte ein zweites Anker auswerfen, das Au⸗ 
kterthau aber ließ ſich des Eiſes wegen nicht 
ſchnell genug abteinden, und ehe es e 
werden konnte, 3 unterdeß frei herab 
bangen e Ake, durch bäufiges Anschlagen an 
das Schiff, einen Leck in caſſelbe W 
welches nun das Waſſer mit großer Gewalt in 
den untern Schißfsraum ein rang. Alle Ans 
ſtrengungen, die dagegen gemacht wurden, blie⸗ 
ben fruchtlos; der Commandrur ließ allo nach 


mam 


* 


dem nicht fern gelegenen Totuſchlaſchen Leucht⸗ 
thurm zuſteuern, um dort das Schiff auf den 
Strand zu jagen, und ſolchergeſtalt wenigſters 
die Mannſchaft zu retten; allein des Waſſer 
batte unterdeß im Schiffe ſchon dermaßen uͤber⸗ 
band genommen, daß das Fahrzeug nicht bis 
an den Leuchtthurm hin gelargen konnte, ſon⸗ 
dern ſchon 600 Schritte weit dies ſeits deſſelben 


auf den Grund gerierh. Nun ward der letzte 


Anker ausgeworfen und die Maſten gekappt. 
Jetzt ſtieß das Schiff mit dem Kiel an einen 
Selfen, verlor das Steuerruder, und der untere 
Schiffsboden ward zerſchellt. Die Leute von 
der Mannſchaft vmarmten einander zum Ab⸗ 
ſchied, das Schiff ſank immer tiefer, und nur 
das Hintertheil blieb noch uͤker Waſſer von der 
Equipage war ein Theil bereits ertrunken, ein 
anseıer von der auf dert Verdeck ſtehenden 
Schaluppe, als dieſe von den Wellen weggeriſ⸗ 
ſen wurde, erſchlagen, und nur noch 12 Mann 
waren auf dem uͤber Waſſer ſtehenden Theil des 
Schiffes am Leben, aber ohne alle Hoffnung auf 
Huͤlſe. Die Dunkelbeit der Nacht verhinderte 
es, daß man der Wacht auf dem Leuchtthurme 
ein Signal geben konnte; um Huͤlſe rufen war 
vergeblich, da bei dem Brauſen des Meeres 
keine menſchliche Stimme gehort werden kennte, 
die Kanonen und das Pulver ſtanden unter 
Waſſer, folglich war auch kein Nothſchuß moͤg⸗ 
lich. Die ungluͤcklichen zwölf Mann mußten 
alſo die ganze ſchreckliche Nacht hin urch, bei 
5 Grad Kälte, welche Sturm und Regen noch 
empfindlicher machten, ohne Obdach und ohne 
Bedeckung gegen den Tod kaͤmpfen. Gegen 


7 Ubr des folgenden Morgens ware vom Leucht⸗ 


ihurm aus der Schiffbruch entdeckt, und ſo⸗ 
leich ein Boot mit 7 Mann zu Huͤlſe abge⸗ 
Oi t; aber auch diefeg Boot ward an den Fels 
fen geworfen, ſchlug um, und nur mit der 
größten Mühe retteten die zu Huͤlſe eilenden ihr 
ignes Leben. Sie ließen ſich jedoch durch den 
mißgluckten Verſuch nicht abſchrecken, und ges 
langten endlich nach den aͤußerſten Anſtrengun⸗ 
gen an das zerſchlagene Schiff. Hier fanden 
fie aber nur jwei Perſonen noch am Leben, den 
Commiſſair, der mit zweien Pelzen verſehen 
gere h war, und einen Unteroffizier, den drei 
1 
ge 


dier war g 


ſchuͤtzt hatten. Ein zweiter Subaltern⸗Offi⸗ 


u 


ber ihm liegende Matroſen vor dem Erfrieren 


leichfalls von einem Haufen feiner Un⸗ 


— — 


ER, gegen das Erſtarren 
hatten ſchuͤtzen wollen, bedeckt, war aber dem⸗ 
ohnerachtet leblos; einen dritten Offizier fand 
man an den Bord des Schiffes gelehnt, aber 
erfisren, und den commandirenden Lieutenant 
ruͤcklings ausgeſtreckt, die Fleidung und die 
ap angeftoren. Ein Unteroffizier hatte ihn 
ei der Hand gefaßt und war in dieſer Stellung 
neben ihm erftoren. Die einzig beiden Geret⸗ 
teten waren ohne alle Sen und fuͤhlten 
ſich erſt gegen Abend fo weit geſtaͤrkt, daß fie 
das vorſtehend Erzaͤhlte mitthellen konnten. 


(Mein Dank.) Wird des Gönners Wahr⸗ 
heit, des Freundes Echtheit in der Zeit der 
Noth oder der Gefahr bekundet: fo fühle ich 
tief die angenehmſte Verpflichtung zur innigften. 
Dankbarkeit gegen ſehr Viele — für die herr⸗ 
liche Beſtätigung dieſer troſtreichen Wahrbeit 
bei der Feuersgefahr in den mitternaͤchtlichen 
Stunden vom Sten zum 7ten dieſes. Die all⸗ 
waltende Vorſehung führe Sie bei den Ihnen 
etwa bevorſtehenden Gefahren mit dem Gluͤck 
vorbei, welches mir durch die hochverehrte 
Theilnahme ſo Vieler geworden iſt! 

Breslau den 7. Januar 1819. 

ö M og a H de 


x mn nn men 
Die am 25. December 1818 vollzogene Ver⸗ 
lobung unſerer Tochter Leocadie mit dem 
Königl. Lieutenant Herrn von Nimptſch auf 
Jaͤſchkowitz geben wir uns die Ehre hiemit 
ergebenſt anzuzeigen. 
Franzdorff am 3. Januar 1819. 
Der Landſchafts⸗Direktor von Gilgen⸗ 
heimb nebſt Frau. 
Meine am 25. December 1818 vollzoge 
lobung uit Fräulein Leocadie von 61 gen⸗ 
heimb beehre ich mich hiedurch ganz ergebenſt 
bekannt zu machen. 5 f 
Jaͤſchtowitz den 5, Januar 1819. 
v. Nimptſch, Lientenant i 
Uhlanen⸗Regiment. 


Nachdem ich gefiern den Schmerz hatte mei⸗ 
nen aͤlteften Sohn bahinfcheicen zu ſehen, ward 
mir heute das Gluck zu Theil, daß meine gute 
Frau von einem gefunden Jungen gluͤcklich ent⸗ 
bunden wurde. Breslau den 53 Januar 1819. 

x Carl Wilhelm Lobe. 
H. 12. I. 6. . Q. I. 
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In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs ⸗Expedition, Wilh. Gottl. Rorn’s 
2 b Buchhandlung, iſt zu haben: : 2 
Uftenftäcke Über die badiſche TerritortalsAngelegenbeit, nach der Zeitfolge geordnet, nebſt einer 
Charte des Großserzogthums Baden und einem ſtatiſtiſchen Tableau. gr. 8. Geheftet 25 ſgl. 
Falt, J., Aufruf, zunaͤchſt an die Landſtände des Großherzogthums Weimarl, und ſodann an 
das ganze deutſche Volk und deſſen Fuͤrſten, uber eine der ſchauderhafteſten Lücken unferer 
Geſetzgebungen. gr. 8. Leipzig. Geheftet x 25 fgls 

GetreidesPreis in Courant. Breslau, den 7. Januar 1819. 

Weizen 3 Athlr. 2 Sgl. 7 D'. — 2 Kthlr. 24 Sgl. 10 D'. — 2 Kthlr. 17 Sgl. 2 O', 

Roggen 1 Kthlr. 29 Sgl. 5 D'. — 1 Athlr. 26 Sgl. - D'. — 1Ktolr. 22 Sgl. 7 O. 

Gerſte 1 Rthlr. 17 Sgl. 5 D'. — 1 Nthlr. 14 Sgl. 3 O'. — 1 Athlr. 11 Sgl. 2 D'. 

Safer 1 Ktblr. 7 Sgl. 9 D'. — 1 Kthlr. 6 Sgl. D'. — 1 Rthlr. 4 Sgl. 3 D'. 


— 
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Mit dem Anfange des kuͤnſtigen Jahres wird zu Berlin eine neue Zeitung unter der Be⸗ 
nennung N 5 . 
. Allgemeine Preußiſche Staats⸗Zeitung 
erſcheinen. 


Sie wird einen officiellen und nicht⸗officiellen Theil enthalten. 
1. Zu dem officiellen Theil gehort: i Be Beh > 
as, Die officielle Kronik, unter welcher Rubrik alles abgedruckt wird, was uͤber 
Ereigniſſe aller Art am Hofe und im Staat Befoͤrderungen, Ehrenbezeigungen, 
Feſte u. ſ. w.) oͤffentlich bekannt zu machen fuͤr gut befunden wird. 
; b. Verordnungen und Bekanntmachungen der hoͤhern Behoͤrden, die ein 
i allgemeines Intereſſe für den Staat, oder wenigſtens für die Reſidenz haben. 
2. Der nicht⸗offitielle Theil wird alle übrigen Artikel über die wichtigern Begeben⸗ 
heiten des Tages im Inn⸗ und Auslande unter dem Datum und Namen beſtimmter 
Städte oder Lander zuſammenfaſſen. En 
In Bezug auf das Ausland wird die Zeitung in der Regel nur erzaͤhlend ſeyn, es wäre 
denn, daß gewiſſe Begebenheiten oder Maaßregeln des Auslandes, 3. B. bei Gegenſtaͤnden des 
Handels, die Verhaͤltgiſſe diesſeitiger Unterthanen betreffen, in welchem Fall auch Betrachtun⸗ 
gen und Urtheile aus dem diesſeitigen Standpunkte werden beigefügt werden. 

. Die Arkikel über das Innland werden, je nachdem der Inhalt es mit ſich bringt, auch 
raͤſonnirend ſeyn, fo wie ſich Auffäge über Gegenſtaͤnde der Verwaltung zur Belehrung des 
Publikums und Artikel Über, intereffante Kunſt⸗ und wiſſenſchaftliche Gegenſtaͤnde anſchließen 
* Privat- Anzeigen uͤber Gegenſtaͤnde des buͤrgerlichen Verkehrs werden nicht aufge⸗ 

n. A > 8 * 
Außer den gewöhnlichen Quellen (den Zeitungen jedes Landes und jeder Provinz, fo wie 
den Auffaͤtzen und Correſpondenz⸗Nachrichten von Privat- Personen,) wird die Redaktion auch 
Materialien, die ihr von den Königlichen Miniſterien und den Provinztal⸗Vehoͤrden mitgetheilt 
werden, benutzen. ar 27 125 
„Die Zeitung wird wöchentlich zweimal, Dienflag und Sonnabend, Morgens 
hieſelbſt erſcheinen. 5 N — 
f Die Vecſendung außerhalb Berlin geſchieht durch die Poſt in der üblichen Art und die Der 
ſtellung bei dem Poſt⸗Amte jedes Orts. N 
Die Vertheilung hier am O. t geſchieht durch das Koͤnigliche Hof⸗Poſt⸗Aut, welches auch 
die Beftellung annimmt. ih ser . ® 
Re en des Jahrganges find Fünf Thaler Preugifh Courant mittelſt viertel⸗ 
. Fähriger erauabrjaglunge zeofdr Die Zeitung durch die ganze Monarchie zu erhalten il, 
Derlin, den zcſten December 1818. Br ER 
Die Redaktion der allgemeinen Preußiſchen Staats- Zeitung 


* 
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Ne VVV 
Ring) Es haben fich mehrere verehrte Müſtk eiebhaber we 
‚Vereins zur Errichtung einer Unterrichts Anſtale für Blinre!“eneſcto en, Dienkag den 
4 2 1en Januar Abends um 6 Uhr in dem RUE Saale des Univerſitäts⸗ Gebäudes ein 


Der Pieis des Eintaffes iſt der Mildtbaͤtigkeit der ubörer uͤberlaſſen, Jedoch 16 Gr. Cou⸗ 
rant als das Mindeſte beſtimmt. — Einloß⸗Karten find ſowohl bei dem Eingange des Saales 


Schnabel und Berner, « 185 
im Auftrage des Vereins für eine Blinden⸗Anterrichts⸗Anſtalt. 


— 


Dankfagüng.) Der Ertrag der Vorſtellung, welche am 3 rſien v. M. auf dem hieſigen 
Theater zun Weften der Armen gegeben worden, bat unfe,e Erwartung weit uͤbertroffen; denn 
er b lauft ſich, na Abzug der Kosten, auf 339 Rtelr. Courant. Wir halten uns verpflichtet, 
Für die en uns gewordenen außerordentlichen Beitrag zur Unterfingung der Armen, Einer Wohl⸗ 
loͤblichen Theater⸗Direction, dem bei der Vorſtellung thätig geweſenen hieſigen Theater- perſo⸗ 
nale, beſonders dem Königl. Saͤchſiſchen Hof⸗Schauſpieler Herrn Julius, welcher eine der 
Haupt Rollen aus eigener Bewegung und ohne Entgeld zu uͤbernehmen die Guͤte gehabt hat, 

und endlich allen Zuſchauern, welche mehr als das gewöhnliche Eintrittsgeld legt haben „ uns 
fern innigſten Dauf hierdurch öffentlich an den Tag zu legen. Breslau Deit 7. Januar 1819. 
e Eee Bu Die Armen Direction. ER 


(Dankſagung.) Bei der am Abend des Sten d. M. bei uns ausgebrochenen Feuersbrunſt 
Haben wir nur der cdhaͤtigſten Unterſtützung mehrerer unſerer verehrten Goͤnner und . 
zuzuſchreiben, daß viele von unſern Sachen un Waaren gerettet worden ſind; auch wurde 
durch die gute Führung mehrerer Spritzen, ſo wie durch die größte Anstrengung vieler guten 
Meuſchen, die Glutb bald gedaͤmpft? dennoch aber mußte, ohngeachtet des außerordentlichen 
Mauerwerks, bei Erneue⸗ rung des Feuers am folgenden Tage, die Zerſtöͤrung bis zum erſten 
Stockwerk dringen. Wir ſagen allen den Edlen, die uns fo überaus guͤtig beigeſtanden haben, 
den geruͤhrteſten Dank, und wünſchen, daß fie ſtets von ſoichem Unglück befreiet bleiben möger 
Zugleich bitten wir alle diejenigen, welche noch Sachen, Waaren oder ſonſtige Gegenſtaͤnde an 
ſich genommen, und entweder bei ſich oder bei Andern aufbewahrt haben, uns ſolche geneigteſt 
zuweiſen zu laſſen. Breslau den Sten Januar 1819. SR 8 . 
TEN Nerwittwete Marſchel. G. L. Maske. J. J. B. Hoffmann. 
(Dankſagung.) Fur den am ten dieſes, bei der meinem Haufe fo nahen Feuers: Gefahr, 
geleiſteten Deinand ſage ich hiermit nicht nur allen Freunden, ſondern in Ganzen der 
Jöblichen hieſigen Buͤrgerſchaft, meinen Dank. Vorzäglich hoben zur Rettung deſſelben das 
Mittel der Hetren Seirenfieder, und die Moſaiſchen Herren Glaubensgenoſſen, (Erſtere unter 
Leitung des Herrn tadt⸗Rath Schumacher), ſo wie Letztere durch ihren Eifer und durch 
3 eckmaͤßige Anſtellung ihre: Spritzen, die drohende Gefahr von demſelben abgewendet. Ich 
wünſche, daß Keiner kt reg a mir e ſeyn moͤge, wozu ich mich 
jederzeit verpflichtet fuͤhlen würde. au den 7. Januar 4819. — FIRE 
5 n ; BR Carl Friedr. Röhlicke. 
>. Danffagung.) Unfeen Freunden und Bekannten und allen guten Menſchen danken eh ur ” 
richtig und ergebenſt für die herzliche Theilnahme und treue t äfige Huͤlfe bei der geſtrigen 
Feuersnoth, den frommen Wunſch hinzufügend, daß Gott ſie vor ſolcher Noth und Gefahr ſer⸗ 
ner behuͤten wolle. Breslau den 7ten Je 5 RER ET? 
| 5 a C. A. Ohl. J. F. A. belt, 
vr rw 838 FAN 
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Se ek euer 
Fur den Monat Januar 1879 bieten nach ihren Selbittaren die Büder-Meifter r 
»Feuͤgſchner Nb. 1448. Neumarkt, Gluthmann Mo. 1682. Altbüßzer⸗ Gaſſe, Rapp 
vor dem Schweidnitzer Thore, das größfe Brod, e er 5 
Betzold No. 1121. Obſauer Gaſſe, Gluchmann No. 1682. Altbuͤßer⸗Gaſſe, Hach 
Mo. 1442. Neumarkt, die größte Semmel, . 
e aegen aber 9.06 i l BE PER. 
Sondry No. 1696. Altbüßer⸗Gaſſe, Stahl, Grieger und Lamprecht vor dem Oder⸗ 
thore, das kleinſte Brod, n 


HDaͤrtel Ro. 1617. Neumarkt, Schumm Ohlauer! Gaſſe und Rau No. 824. Hum⸗ : 


merey, die kleinſte Semmel 


an. — Vorzüglich gute Backwaaren find bei Baumann No. 827. Groſchen „Gaſſe Kuͤrſchner 


No. 1448. Meumaft, Elflein No. 1996. Schmiedebruͤcke, Kühnoſt No. 52. Reuſche⸗Gaſſe, 
Schramm No. 1834. Schmiedebrücke, Käfer No. 1598. Neumarkt, Gans No. 28. und pet 
No. 30. vor dem Odertbore, gefunden worden. N ER 2 

Die meiſten Fleiſcher verkaufen das Pfund Fleiſch aller Sorten zus Sgl. N. M., einige 


EEE 


aber das Rindfleisch zu 51 Sgl. Nur Heimann No. 214, in den alten Bänken fordert fuͤrs 


Pfund Rind⸗ und Hammelſtelſch 57 Sgl., Alſcher No. 237. daſelbſt und W. Mieſel No. yo. 
Schweidnitzer Gaſſe für Hammielßeiſch 52 Sgl., Burg No. 240, alte Baͤnke aber fürs Kald- 
fleiſch 51 Sgl.; dagegen bietet der Heinke vor dem eikolgithore das Pfund Rind⸗, Hammel⸗ 
und Kalofteiſch zu 44 Sgl., als den niedrigſten Preis, ſeil. ER - 


Das Quart Bier wird bei allen Kretſchmern für 1 Gr. verkauft; der Kretſchuter Seidel \ 


No. 913. Dauer Gaſſe allein fordert nur 1 Sgl. N. M. 


Vreslan den 4. Januar 1819. EAniglicher Polizei ⸗Präſident. Streit. 


(Verbindungs Anzeige,) Den aten Januar feierten wir als den Tag unſerer ehelichen 
Verbindung. i Brammer, Leihbibliotheks⸗Beſitzenr. 
Be ‘ Johanna Eleonore Brämer, geborne Leiritz. 


ng, betreffend den Ticitationsuräßigen Verkauf der ehemaligen Forſterel⸗ 


ie (Befanntarachu 9, betreffe 6 i 
Gehöfte zu Moſellache bei Brieg.) Zum ee meiſtbietenden Verkauf des ehemaligen 
Förſteret-Gehöftes zu Moſellache bei Brieg, beſtebend in einem Wohn⸗, Scheuer⸗ und Stall⸗ 


1 


Gebäude, nebft dem dabei befindlichen Obſtgarten und Graſefleck, ift Terminus Mittwochs den 


loten Februar f J. früh um 11 Uhr in dem Wohngebäude dieſer Foͤrſterti zu Moſellache 


anberaumt worden, und wird die Licitation unter Vorbehalt böberer Genehmigung angehalten 


werden. Der in Mosellache wohnende Königl. Jörſter Brettſchneider it autboriſirt worden, 
Kaufluſtigen die zu dieſer Förſterei gebörigen Gebäude nebſt Garten und Graſefleck auf Erfer⸗ 
dern vorzuzeigen. Die Verkaufs- Beringungen find binnen Kurzem in der hieigen. Regiſtratur 
und bei dem Förſter BDrettſchneider einzufehen. Breslau den 23ſten December 1818. 
az Er Königlich Preußiſche Regierung. 
(Edictalcitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Officii Fisci der Cantoniſt Dominicus Schatz aus Nieder⸗Kunzendorff, welcher 
fig im Jahr 1813 beiullich entfernt, und ſeitdem bei den Canton-Kevifionen nicht geſtellt hat, 
zur Rücklebr binnen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande bierdurch aufgefordert, und da zu 
ſeiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 26. März 1819 Vormittags um 40 Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗ Gerichts-Auſtultator Krummer anberaumt worden, zu felbigem auf das 
bieſige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcheine n, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn ats einen, um ſich dem 
Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Confiscation feines gegenwärtigen 
als auch kuͤnftig ihm etwa zuſallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Bres⸗ 
dau den 24, Mobbr. 1818. Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 
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Aufgebot.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schle⸗ 
flen uni. ad instantiam des Friedrich v. Seelſtrang, als Beſitzer en 
diejenigen unbekannten etwanigen Praͤtendenten, welche auf die, auf dem Gute Strien im 
7 Fuͤrſtenthum und deſſen Winzigſchen Kreiſe ex instrumento vom 24. Jung 1796 
‚für die Henriette Erneſtine Charlotte Tugendreich v. Eicke sub No. 14. Rubr. 3. mit 1300 Rthlrn. 
und ex instrumente vom 8. July 1806 für den Juſtiz⸗Rath George Adolph v. Eicke sub No. 15. 
Rubr, 3. mit 7400 Rthlrn. baftenden Capitalien und die darüber ſprechenden, angeblich vers 
1 1 Inſtrumente als Eigenthumer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
inſpruͤche zu haben vermeinen, nach §. 115. seg. Tit. 51. Th. 1. der Allgemeinen Gerichts⸗ 
Ordnung hierdurch aufgefordert: dieſe ihre Anf pruͤche in dem zu deren Angabe angeſetzten perem⸗ 
koriſchen Termine den 16. Februar 1819 Vormittags um 11 Uhr vor dem hieſigen Königl. Ober⸗ 
Tandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Heintzmann entweder in Perſon oder durch genügſam informirte und 
legitimirte Mandatarien (wozu ihnen, auf den Fall ermangelnder Bekanntſchaft unter den hie⸗ 
ſigen Juſtizj⸗Commiſſarien, der Juſtiz-Commiſſions⸗Rath Nowag und die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Sänger und Stoͤckel vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, 
ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner 
der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤeludirt, 
ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die angeblich verbrannten dies faͤlli⸗ 
gen beiden Hypotheken⸗Inſtrumente, ſo wie die darin erwähnten Poſten für erloſchen erklaͤrt 
Und in den Hypotheken ⸗Buͤchern bei dem verhafteten Gute, auf Anſuchen des Extrahenten, wirk⸗ 
lich gelöfcht werden. Breslau den 8. September 1818. et 4 258 
* — f Ronigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleflen, 
(Pferde⸗ Verkauf.) Dienſtags den ꝛaten d. M., Vormittags um 21 Uhr, werden im 
ſtaͤdtiſchen Marſtall auf der Schweidnitzer Gaſſe 4 Wagenpferde im Wege der Verſteigerung ver⸗ 
kauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Breslau den 6. Januar 1819. 
= Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober⸗Buͤrgermeiſter, 
Hürgermeifter und Stadt⸗Nathe. ö „ 
(Subhaſtation.) Die im Fuͤrſtenthum Sagan und deſſen Naumburgſchen Kreiſe zu adeli⸗ 
1 belegenen und dem Hauptmann Balthoſar Friedrich v. Wullfenſchen minorennen 
indern zugehorigen Güter Ober- und Nieder Reichenau, Paganz, Alt- und Neu⸗Poydritz und 
Puſchvorwerk werden ad iasrentiem dts Königlichen Pupilen⸗Collegti zu Frankfurth an der 
Oder, in Gemaͤßbeit des iſten Abſchnitts Tits 52. Th. 1. der Allgemeinen Prozeß⸗Ordnung, 
sub hasta geſtellt. Die Bietungs⸗Termine find auf den raten Januar, den 15ten April und den 
16 ten Julp 1819, von denen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem ernannten Deputirten, Fuͤr⸗ 
; 1 Bail, anberaumt worden. Die im Monat Juny c, vorgenommene 
ebiſion der im Jahre 1805 entworfenen Taxe giebt den Werth der Guter auf 74246 Rthlr. 
25 Sgl. an. Die Kaufs bedingungen find in der Regiſtratur des unterzeichneten uͤrſtenthums⸗ 
erichts einzuſehen. Diejenigen, die zu kaufen gefonnen, werden hierdurch vorgeladen. 
Sagan den 6. October 1818. Das Herzogliche Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 
(Oeffentliche Vorladung.) Das unterzeichnete Gerichts⸗Amt ladet hierurit vor daſſelbe 
den ehehin bei dem Königl. Preuß. o. Strachwitzſchen Jufanterie Regimente zu Liegnitz im 
sten Bataillon bei der Compagnie des Herrn Hauptmanns v. Tobenheim geſtandenen Soldaten 
und hieſigen Einwohner, Namens Gottlieb Hellmich, welcher im Jahre 1805 mit dem Regi⸗ 
mente aus Liegnitz in das damalige Herzogshum Warſchau marſchirt iſt, bei Sieradz eine kurze 
Zeit geſtanden hat, von da aber wiederum mit dem Regimente nach Sachſen marſchirt, und ſo⸗ 
dann bei der im Jahre, 1806 vorgefalleuen Schlacht bei Jena geweſen iſt, ſeit dieſer Zeit aber 
von ſeirem Leben und Aufenthalte keine weitere Nachricht gegeben hat, auf Anſuchen und nach 
vorgaͤngiger gehöriger Vernehmung feiner Ebefrau Aung Suſarma Heli), gebornen Baunt, 
hierdurch öffentlich vor, ſich binnen drei Monaten, und laͤngſtens in dem auf den 17t n Februar 
Fünftigen Jahres Vormittags um 10 Uhr anberaunıen Teimino auf dem hieſigen Schioffe zu 
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geſtelleu, oder dech bis zu dieſem Tage von feinen Leben und Anſentharke 4 erläſſige Nachricht 

einzufent en; ene er bei ſeinem Außen bleiben und unter laſſener Einfen ang ver verlangten 
Nachrichten zu gewaͤrtigen hat, daß er der von feiner Ehefrau angebrachten Eheſcheidungsklage 
für gefländig und blernach für einen vorfäglichen Verlaſſer erklart, ſodaun «ver nicht nur auf 

e nachgeſuchte Trennung der Ehe erkannt, ſondern auch der Klägerin nachgegeben werden wird, 
ſich anderweit verheirathen zu duͤrſen. Wornach ſich derſelbe zu achten bat, Wikoline den 
Aten November 1818. f 

„Dias Director Frankeſche Gerichts Amt für Wikoline. Fuͤlleborn. 

(eEdittalcitation.) Von dem Koͤniglichen Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts- Güter 
werden alle diegenigen Militair⸗Perſoneg, reelche an das Vermögen des zu Giesmanns orf vers 
ſtorbenen Freihaͤusler Johann Carl Hampel, worüber der erbſchaftliche Liquidations-Profeß 
eröffnet worden, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierduech vorgeladen, in dem auf den 
12 en Februar 1819 fruͤh um 9 Uhr feſtgeſetzten Liquisations⸗Lermine pe. föntich oder durch 
zulaſſige Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, dem⸗ 
naͤchſt aber ceren geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Priokitäts⸗Urtel, widrigenfalle 
Ader zu gewaͤrtigen, daß fie aller etwannigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren 
For zerungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melbenden Glaͤubiger von der 
Maſſe uͤrrig bleidt, verwieſen werden ſollen. Gräſſau den 31. October 1818. 

5 Koͤnigl. Gericht der ebemeligen Biräffaner Stifts⸗Guͤter. 

(Bekanntmachung.) Es beabſichtet der Winbmuͤller Friedrich Hoffmann zu Maltſch, 
neben feiner bereits beſitzenden Bock⸗Windmuͤhle, in vorſchriftsmaͤßiger Entfernung davon, 
noch eine dergleichen Bock⸗Windmähle, und zwar angeblich auf eigenem Grund und Boden, ans 


zulegen. Dem Edikt vom 28ſten October 1810 gemäß, werden nun alle diejenigen, die ein ge⸗ 


gründetes Wir erſpruchs⸗Recht dagegen zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches ins 
nerhalb 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen, 
widrigenfalls ſodann Niemand weiter gehört, und auf Ertheilung der nachzuſuchenden diesfalli⸗ 
gen Erlaubniß für den Muͤller Hoffmann hoͤhern Orts angetragen werden wird. Neumarkt 
den 4. Decbr. 1818. er Landrath des Neumarktſchen Kreiſes. v. Debſchitz. 
. (Bekanntmachung.) Der Muller Ignaz Dörner in Nieder⸗Langenau beabſichtigt, ber der von 
ihm erfauften Brettſchneidemuͤhle in Alt-Weiſtritz noch eine Mehlmühle, der Erbſchulze Wendelin 
Schramm in Alt» Lonmig eine Mehlmuͤhle, der Bauer Joſeph Velkmer in Alt⸗Gersdorff eine 
Delmüble, und der Gärtner Benedict Derahardt in Ebers dorff eine Oel und Graupe⸗Muͤhle, 
alle Bier auf eigenthämlichent Grund un? Boden, anzulegen, und haben ſolche hiezu die erfor⸗ 
derliche höhere Erlaubniß hier nachgeſucht. In Gemaͤßheit des Ediktes vom 28. Oktober 1810 
werden daher alle diejenigen, welche ein gegruͤndetes diesfaͤlliges Widerſpruchs⸗Recht zu haben 
Lermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen präkluſtviſcher Friſt, vom 
Tage dieſer Bekanntmachung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls ſie damit nicht weiter gehoͤrt, 
ſondern auf Ertheilung der nachgeſuchten diesfaͤlligen Erlaubniß für die genannten Biktſlellet 
böbern Ortes angetragen werden wird. Habelſchwerdt am 11. December 1818. 
8 Koͤnigl. Landrathliches Amt. Sinnhold. 
Verpachtung.) Auf kuͤnftige Johann 1819 wird die Brau⸗ und Branntweinbrennerei auf 
. 80 u bei Lauban pachtlos. Das Pacht⸗Quantum beträgt jährlich 400 Rthlr. 
rant. 
Die Wohnung iſt neu, maſſiv und hat einige freundliche bequeme Stuben; die Werkſtatt iſt 
ebenfalls maſſſv. Sachverſtaͤndige und Cautionsfaͤbige konnen zu jeder Zeit die Pachtbedingun⸗ 
gen mündlich oder auf portofreie Briefe beim Wirthſchafts Amte erfabren, und au ſogleich 
den Pacht⸗Contract erhalten, wenn fie die vorgelegten Bedingungen erfuͤllen wollen. A den 
6. Januar 1819. = „Sage, Amtmann. 
(Karpfen Sgamen und Schauben.) Das Domainen⸗Amt Nimkau Neumarktſchen Kreis 
ſes bietet hitemit 300 Schock 3⸗ und zjaͤhrigen ſchoͤnen Karpfen > Saamen zum Verkauf aus, 


orfſchaften, fünf Kretſchams und Schankberechtigte find hierzu verpflichtet. 


Irmerft jeboch, daß die Karpfen nichk vor Hitritt dees Frühlings berabfolgt werden können, 
weil fie in ſogenannten Winter⸗Sicherheits⸗ Teichen aufb 1d. Auch ſtehen auf dieſem 
Amte noch 100 Schock Schauben beſter Qualität zu verkaufen 3 
(Verkauf.) Eine Parſhie Nutzvteb von j dem Alter, Original Oldenkurgiſcher Race, iſt 
auf Er Dominio Pohlſchildern, Luͤvenſchen Kreifeg,- täglich einzeln oder im Ganzen u 
verkaufe m. 5 3 BR Kuss Pie 
> (Eichen: Berfanf.) Es iſt dem Unterzeichneten der baldige Virkauf von 470 Stück in 
einem Forſt⸗Reuier ohnweit Glogau eine halbe Meile von der Ober ſtebende Eichen, welche zum 
Theil Rutzholz enthalten, uͤbertragen. Kauflaſtige werden erſucht, ſich deshalb bei ibm in 
Söppendorff bei Poltwitz zu melden. r Hoffmann. 
( (Wagenverkauf.) Eine neue halbgedeckte Chaiſe nach Wiener Fagon, und ein neuer Korb⸗ 
wagen mit Thuͤre, wie auch ein gebrauchter Korbwagen mit 2 Haͤngeſtgen, einfpannig zu ges 
brauchen, And um biltige Preiſe zu verkaufen auf der Taſchengaſſe in No. 1032. 
(Anzeige.) Eine Partyie friſcher Epymer- Butter von vorzüglich gutem Geſchmack ſieht 
jum Ver kauf auf dem Naſchmarkte ın No. 2042, eins Treppe hoc . 
Auſtern), ganz friſche Engliſche in Schaalen, und große Holſte inſche oz sgeſtochene, er⸗ 
hielt mit letzter Poſt e ET > . Jäckel 
. — (Handels ⸗ Anzeige.) Bei der bereits eingetretenen Steuer⸗Verfaſſung muß es wohl 
dem bandeltreibenden Inlander wünſchenswerth ſeyn, Verbindungen mit inlaͤndiſchen Fabri⸗ 
Ten anzuknüpfen, deren Waaren keiner Abgabe unterworfen: ſind. Ich mache demnach einen 
Jeden, dem meine Fabrikate in allen Gattungen Rankings, den feinſten eunt gewebten baum⸗ 
wollenen geſtreiften und gegitterten Zeugen, Bombaſſt⸗ und Verrocanen noch unbekannt ſind, 
darauf aufmerkfam, und werde auf Verlangen mit Muſtern und Preis⸗Liſte gern aufwarten. 
a ö f f ; Friedeich Liebich in Erfurtbh. 
f (RMedoute.) Ich beehre mich anzuzeigen, daß auf den Sonntag als den loten d. M. 
Redoute gegeben wird. Breslau den 6. Jauuax 1819. : Jangnitſch. 
(Bekanntmachung.) Einem hochzuverehrenden publikum mache ich ergebeuſt bekannt, daß 
ich das Local zur Stadt Paris adgegeven habe, und morgen, Sonntag als den ioten Jangar, 
mein neues Local und Tanzſaal einweihen werde. Das Nähere beſagen die Anſchlag⸗Zettel. 
. j Wagner, Coffetier zum Sander⸗Garten genannt vor dem Micolai⸗Thore. 
(Speiſe⸗Locale⸗ . Da ich mein bisbero auf der Hummereh in dem zum Seegen 
Jacob genaunten Haufe gehabtes Speiſe Locale auf die Junkerngaſſe in das mit den Numutern 
395. und 96. [bezeichnete Haus, dem Koͤnigl. Ober⸗Poſtamte gerade ‘gegenüber, verlegt habe; 
ſo empfehle ich mich allen meinen geneitzter. Gönnern und einem reſp.! Publikum gehorſamſt, 
mich auch in meinem neuen Locale, ſo wie bis jetzo, mit ihrem Beſuch zu beehren, wo ich für" 
puͤnktliche Bewirthung und gute Speiſen und Getlaͤnke um die billigſten Preiſe ſorgen werde. 


* s . 4 3 5 D. Weiznern. 5 5 
CLotterienachricht.) Mit Looſen zur Claffen» und Staats⸗Lotterie empfiehlt ſich ergebenſt 
1 2 5 8 Prinz, Oblauer Straße in der ehh 5 
(Reiſegelegenheit nach Berlin.) Das Nähere auf der Neifergaffe in No. 399. 
Zu vermiethen und Haus verkauf.) Auf einer Haopeſtraße iſt ein großes Panslungs⸗Ge⸗ 
wuͤlbe und Keller, wie auch die erſte 3 nebſt Zubehsr, zu veamiethen und zu Oſtern zu be⸗ 
ziehen. Auch iſt daſeloſt das Haus zu verkaufen, und das Naß ere zu erfahren bei dem Agent 
Hrn. Müller auf der Windgaſſe. SHE, DR 
„ Gu vermiethen) iſt zu Oſtern ein ſchönes, am großen Murkte gelegenes Quartier. Das 
Mäbere beim Agent Pohl, Schmeidniger Straße iu weigen Herr. 
Be Ve n No. 22. auf der Buͤttnergaſſe iſt ei! Qsartier, beſtehend aus einer 
Stabe, Alsove und Küche, ps vermiethen und auf Oſern zu beliehenn. 
8 ” UMS m. 2 27 70% wo Ran; * Fo ö rn. 2, N bei 4 9 * 3 
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Beilage zu No, 4. der Schlefifchen pribilegirten Zeitung. 
(Vom 9. Januar 1819.) 5 5 
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(Subhaſtation.) Da bei dem hieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht auf Anſuchen der Frau 
Ober⸗Amtmarn Scholz die im Fuͤrtenthum Oppeln und deſſen Lublinitzer Kreiſe belegenem 
Guter Molna, Jezowa, Pluſchtzower Hammer, Neukoff, das Vorwerk Pluſchkowe und das 
Rittergut Cziasno nebſt Zubehoͤr an den Meiſtbietenden oͤffentlich Schulden halber verkauft wer⸗ 
den fol, und ein anderweitiger Bietungs⸗ Termin auf den zıften April 1819 Vormit⸗ 
tags um 9 Uher auf deut bieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht vor dem ernannten Deputirten, 
dem Herra Ober Landes Gerichts Rathe Spons, angeſetzt wor en; .fo wird folches, und daß 
gedachte Guͤter nach der davon (durch die Dverfchlefifche Landſchaft) aufgenommenen Taxe, welche 
in der hieſigen Ober- Lendes⸗Gerichts R. giſtratur eingeſehen werden ann, auf 51,681 Rthlr. 
16 Gl. 8 Pf. Bebufs des Kredits, Dehufs der Sudhaſtation aber auf 79,474 Rihlr. gewuͤrdi⸗ 
gi worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im letztern 
Dietungs⸗Termine, welcher peremtoriſch ift, das Grundftäc dem Meiſtbietenden unfehlbar zu⸗ 
fake und auf die etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 


olle. — Zugleich wird Kaufluſtigen bekannt gemacht, daß von den auf vorbenannten Guͤtern 
aftenden Pfand briefen 15,660 Rthlr. in von der Land ſchaft zu beſtunmenden Terminen abge⸗ 
jet werden muͤſſen. Ratibor den ı5ten Detember 1818. ö 
a Konigl. ind Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 
Subhaſtation.) Wir zum Königlichen Gericht der Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau 
verordnete Director und Juſtiz Rälbe machen hierdurch oͤffentlich bekannt, daß die, dem Part⸗ 
kraͤmer Johann Abraham Hoffmann zugehörigen, auf dem: biegen großen Markte, belegenen, 
mit den Nummern 75, und 76. bezeichneten beiden Buden auf den Antrag eines Neal⸗Glaͤu⸗ 
bigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation, jede beſonders, meiſtbietend verſteigert wer⸗ 
den ſonen. Selbige find nach dem von der ernannten Bau⸗Commiſſion aufgenommenen und in 
beglaubter Form an unſerer gewöonlichen Stadtgerichtsſtelle aushaͤngend en Tas, Protokoll vom 
22. Auguſt c. auf einen Geſammtwerth von 2400 Rthlrn. Cour. gerichtlich abgejhänt worden, 
und find die diesfälligen Kaufsbedingungen gleich falls aus dieſer Taxverhandlung zu er ſehell. 
Wir haben demnach die Bietungs⸗Termine auf den 6. Januar k., den 10. Februar f., perem- 
torie aber auf den 10. März 1819, Vormittags um 9 Uhr, vor dem ernannten Commiſſario, 
Herrn Juſtiz⸗Rath Krauſe, an unferer gewohnlichen Stadtgerichts⸗Stelle anberaumt, zu wel⸗ 
chen wir faͤmmeliche beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit dazu vorladen, um ihre Ger 
bote auf die genannten beiden Buden abzugeben, wonächſt der Meiſtbietende alsdann den Zu⸗ 
ag derſelben nach eingeholter Genehmigung der Real⸗Glaͤubiger zu gewaͤrtigen hat. Deere. 
tum Preslau den 6. November 1818. i ar 
N Aufforderung.) Da in dem vorigen Monat eine Quantität Eiſen⸗Vitriel, als wabr⸗ 
N entwendet in Beſchlag genommen werden ift; fo fordern wir den bisher uns unbe⸗ 
annten Eigenthuͤmer hiermit auf, feine Eigentbums⸗Anſprüͤche an ſolchen binnen 14 Tagen bei 
uns anzubringen und gehörig nachzuweiſen, indem font anderweitig darüber nach den Geſetzen 
verfuͤgt werden wird. Breslau den 1gten December 1818. n 
f WIE Die Königliche Stadt - Gerichts » Ertminal- Deputafion. 
(eEdictalcitation.) Vor das Bisthunts- Eonfifiorium I. nſtanz und deſſen Deputirten 
„Conſiſtorial⸗Rath Klette wird auf Anſuchen der Häuslerin Helena Czapla zu Balczarzowitz 
oß⸗Strehlitzer Kreiſes deren abweſender Ehemann, der Soldat Valentin Czapla, hiere urch 
öffentlich vorgeladen, vom 1. November e. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
dem peremtoriſchen Termine den 4. Februar 1819 Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amtsſtelle 
in Perſon zu erſcheinen, dafelbfi über fein Stillſchweigen Rede und Antwort zu geben, ‚über die 
eingetommene Eheſeparations⸗Klage ſich zu erklaren, und hiernächſt das Weitere, bei feinem 
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Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß die von der Klägerin angebrachten Tatſachen als richtig 
werden angenommen und auf Cheſeparation nach Fatholifchen Grund:ägen erkannt, er auch für 
den ſchuldigen Theil geachtet werden wird. Gegeben Dohm Breslau den 4. September 1818. 
(Edickalcitation.) Das Gerichts - Amt zu Pilzen ladet den ſeit 18713 verſchollenen, nach 
der Schlacht bei Leipzig vermißten Landwehrmann Gottfried Hoffbauer aus Pilzen, auf den 
Antrag feiner Frau Helene gebo.nen Steenbrich, vor: ſich bis zum 13. März 1819 in Pilſen zu 
melden, Über feine Abweſenheit zu verantworten, die Ehe fortzuſetzen, außeutkiitenten Falls 
ſeine Todes⸗Erklarung mit ihren rechtlichen Folgen zu gewaͤrtigen. Pilzen den 1. Desbr, 1813. 
i (Edictalcitation.) Auf den Antrag der Roſa Kieslich aus Kunzendoeff bei Neuſtadt in 
Oberſchleſien, welche ſich mit dem Feldwebel Friedrich Auguſt Ballau, damaligen ıflen 
polniſchen Linien⸗Infanterie⸗-Regiments in der ıfien Grenadier⸗Compagnie, im Jahr 1807 zu 
Neiſſe verehelichet bat, und welcher den 16. September 1812 bei Moſzain ty in Rußland geblie⸗ 
ben ſeyn ſoll, woruͤber derfelben aber hinlaͤngliche Beweismittel fehlen —, wird der gedachte 
F iedrich Auguſt Ballau, zum Behufe der Scheidung feiner kinderloſen Ege mit der Klägerin, 
hiermit edictaliter öffentlich vorgeladen, mit der Auflage: ſich in dem hierzu sub praejudicio 
auf den 15 ten März 1819 anberaumten peremtoriſchen Cermine, oder vor demſelben, per ſoͤn⸗ 
lich oder ſchriftlich auf dem hieſigen Rathhauſe zu melden, und dann weitere Anweiſung zu ges 
waͤrtigen; ag ige im gaͤnzlichen Ausbleibungsfalle in contumacıam witer ihn verfahren, 
und die zwiſchen ihm und der Roſa Kieslich beſtehende Ehe getrennt werden wird, Zuͤlz in 
Ober⸗Schleſien den 27. November 1818. s g 
Das Königliche Juſtiz⸗Amt der Herrſchaft Kunzendorff. 
(Edictaltitation.) Das Gerichts⸗Amt von Nieder⸗Sodow — Lublinitzer Kreiſes — ladet 
den Infantexriſten Schittek vom kiten ſchleſiſchen Infanterie⸗Regimente, deſſen aten Bataillon 
und ıften Compagnie, welcher im Jahre 1813 von hier ausmarſchirt, und in Riegersdorf bei 
Glatz im Lazareth verſtorben ſeyn ſoll, von dieſer Zeit aber von ſeinem Leben und Aufenthalte 
nichts hat hoͤren laſſen, auf den Antrag ſeines Eheweibes Ulianna gebornen Gmiret hiermit 
vor, binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens den 19ten April a. l. Vormittags 9 Uhr, 
in hieſiger Gerichts⸗Kanzlei perſonlich oder durch einen mit gerichtlicher Vollmacht und In⸗ 
formation verſehenen Bepollmaͤchtigten zu erſcheinen, im Ausbleibungs⸗ Falle aber zu gemärs 
tigen, daß er durch richterliches Erkenntniß für todt erklärt, und feinem Eheweibe die anders 
weitige Verheirathung verſtattet werden wird, Lublinitz den 26. December 1818. i 
> 3 Das Gexichts⸗Amt von Nieder⸗Sodow. 
( Subhaſtation.) Zum öffentlichen Verkauf des sub No. 335. in hieſiger Stadt belegenen, 
dem Herrn Polizei“ Präfidenten Streit zu Breslau zugehorigen Hauſes, welches auf 
6142 Rthlr. 25. Sgl. 83 D'. Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir 3 Bietungs⸗ 
Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den 17ten Januar 1819 Vormittags um 
11 Uhr, den 15ten März 1819 Vormittags um 11 Uhr, und den 17ten May 1819 Nachmittags 
um 4 Uhr, vor dem ernannten Deputato, Stadt⸗Juſtiz⸗Rath Krauſe, anderaumt. Wir fors 
dern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an den gedachten Tagen und zur beſtimmten Stunde 
entweder in Perfon, oder durch mit gerichtlicher Spetial⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Informa⸗ 
tion verfehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Königlichen 
Sands und Stadt: Gericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird keine Nückſicht weiter genom⸗ 
men werden; und ſieht es jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks 
und die entworfenen Kauf⸗ Bedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu in⸗ 
ſpiciren. Liegnitz den zoſten September 1818. ce x gi 
1, 3 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt» Gericht, 5 
( Subhaſtatlon.) Von dem unterzeichneten Königlichen Gerichte wird die dem Benediet 
Pietſch gehoͤrige, aus 3. Gaͤngen beſtehende ober ſchlaͤchtige, auf 2525 Rthlr. 5 Sgl. 5 O', ges 
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richilich abgeſthaͤtzte Waſſermuͤhle zu Olbersdorff Frankenſteinſchen Kreiſes, nebſt dem dazu ger 
brigen Garten und Wirthſchaſtsgebaͤude, auf den Antrag einiger Gläubiger des Beſitzers, im 
ge der Execution fubhaſtirt, und And die diesfaͤlligen Liettations⸗Termine auf den 7. Januar, 
den 4. Marz, peremtoriſch aber auf den 29. April kuͤnftigen Jahres, in der Standesherr⸗ 
lichen Gerichts ⸗Gnzeley zu Frankenſtein anberaumt; welches allen beſitz- und zahlungsfähigen 
Kaufluſtigen mit dem DBeifägen bekannt gemacht wird, daß die Mühle dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenzen nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger zugeſchlagen werden wird, und die . 
tigte Taxe ſowohl in hieſiger Regiſtratur als auch bei dem Standes herrlichen Gericht zu Fran⸗ 
kenſtein zu jeder ſchicklichen Zeit inſpicirt werden kann. Trebnitz den 28. October 1818. x 
Königl. Preuß. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stifts⸗Guͤter. 
i (Subhaſtation.) Tannhauſen den 2. Januar 1819. Das auf 155 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus des bürgerlichen Webers Gottlieb Trispel zu Charlottenbrunn, wozu ein kleiner 
Garten und einiges Ackerland gehört, fol auf den rn Antrag des Beſitzers in ter mino den 
1. März a. c. Nachmittags um 2 Uhr in hieſiger Kanzeley öffentlich und an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden; wozu wir daher Kaufluſtige hiermit einladen. 3 
Das Reichsgraͤfl. v. Puͤckler Tannhaufer Gerichts- Aut, Sach ſe. 
(Subbaſtation.) Tannhauſen den aten Januar 1819. Von Seiten des Reichsgraͤflich 
v. Puͤckler Tannhaufer Gerichts⸗Amts wird hierdurch bekannt gemacht, daß das auf 142 Rthlr. 
15 Sgl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus des Webers Johann Gottfried Göbel zu Charlottenbrunn, 
wozu ein kleiner Obſt? und Graſe-Garten, auch etwas Acker gehört, auf den eigenen Antrag 
des Beſitzers in termine den sten April c. Nachmittags um 2 Uhr öffentlich und an den 
Meiſtbietenden in hieſiger Kanzeley verkauft werden ſoll; wozu wir daher Kaufluſtige hiermit 
einladen. Sach ſe, Juſtitiarius. 
AAufferderung.) Für alle diejenigen, welche aus irgend einem G.unde vom Februar 1814 
ab bis zum heutigen Datum eine Forderung zu haben vermeinen an die Wirthſchafts⸗Caſſen der 
R. Lipinskiſchen Guter Poppelwitz, Marſchwitz, Pelſchuͤtz, Jacobine und Dremling, 
Ohlauer Kıeifeg, haben binnen vier Wochen ihre vermeintlichen Anſpruͤche, mit gehörigen Bez 
weismitteln verſehen, directe und allein dem Endes Unterzeichneten vorzulegen, und Be⸗ 
eid zu gewaͤrtigen. Später fi) Meliende müßten dann zum Wege Rechtens gegen die Bes 
Ber verwieſen werden. Jacobine bei Ohlau den F. Januar 1819. ö 
v. Tſchirſchky, p. t. R. Fipinsfifcher adminiſtrirender Vormund. 


Nachricht.) Ich zeige hierdurch allen meinen Glaͤubigern nochmals an: daß, wenn fie 
ſich nicht mit der Zahlung binnen 14 Tagen einfinden, ich ſolche ohne weitere Erinnerung den 
Gerichten uͤbergeben werde. Breslau den 6. Januar 1819. Feiſt Philippſohn. 


(Verpachtung.) Zur anderweitigen Öffentlichen Verpachtung des ſtaͤdtiſchen Brau⸗Urbars 
und des damit verbundenen Schießhauſes auf 3, auch 6 Jahre, dom 1. April a, c. ab, iſt ter- 
minus licitationis auf den Sten Februar . c. anberaumt. Es werden demnach cautions⸗ 
Kah Pachtluſtige eingeladen, ſich am gedachten Tage vor Mittag um 10 Uhr auf dem hieſigen 
Rathhauſe einzuffnden, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu ges 
wärtigen. Poluiſch⸗Wa tenberg den 4. Januar 1819. Dier Magiſtrat. 

(Verpachtung.) Goſchuͤtz den 28. December 1818. Die Bierbrauerey und Branntwein⸗ 
brennerey zu Rudelsdorf Wartenbergſchen Kreiſes ſoll an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, von 
George a. k. an, auf Drey Jabre verpachtet werden. Es werden daher zahlungs⸗ und caus 
tions fähige Pachtluſtige hierdurch eingeladen, den zoſten Januar a, f. Vormittags Um 
9 Uhr in hieſigem Rent⸗Amte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu erwarten, daß mit 
dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Pacht⸗Contract abgeſchloſſen werden wird. Die Bedingun⸗ 

n ver Pacht koͤnnen ſowohl in hieſigem Rent⸗Amte, als auch bei dem Wirthſchafts⸗Amte zu 
udelsdorf zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. 
Graͤfl. von Reichenbach Freyſtandesherrl. Rent⸗Amt. 


(Zur Bier⸗ und Branntweinbrennerey- Berpadhfung in Os witz) iſt 
den niten Januar c. als Montags der Termin angeſetzt, wozu Cautionsfaͤhige 
eingeladen werden. 5 x 

(Bleiche ⸗ Verkauf oder Verpachtung.) Die Garne und Leinwand⸗Bleſche zu Piaftens 
thal bei Brieg fol verkauft, oder in Erbpacht, allenfalls auch in Zeitpacht ausgetban werden. 
Hierzu iſt ein Acitations⸗Termin auf den Bien ER dieſes Jahres früh um 10 Uhr vor dem 
Wirthſchalts Amte zu Louiſenthal angeſetzt worden, wozu Kauf⸗ und Pachtluſtige hierdurch ein⸗ 
laden werden. Uebrigens wird bemertt, daß dieſe Bleiche auf 4 Keſſel und 8 Buͤlen angelegt 
9 „ und daß zu ſolcher außer einem großen, aus 5 Stuben beſtehenden großen Wohngebäude, 
den nötbigen Bleichhuͤtten und ſonſtigen Gebäuden, ein großer Bleich⸗Plan, fo wie ein Bleich⸗ 
See von bedeutendem Umfange, und gegen 12 Morgen Ackerland gehoͤren. Louiſenthal, bei 
Brieg, den 2. Januar 1819. N 
(Bekanntmachung.) Auf der fogenannten Gemeinde, und den Daͤmmen zu Zedlitz bei 
Oblau, werden den 1ſten, und nöthigen Falls auch die folgenden Tage kuͤnftigen Monats, 
einige Hundert Stück Eichen Nutz⸗ und Bau⸗Holz, beſonders Schäl-Lohe enthaltend, unter der 
Bedingung des Rodens, entweder im Ganzen, oder in einzelnen Looſen, gegen baare Zahlung 
verkauft werden. Zablungsfaͤhige Kaͤufer werden eingeladen, gedachten Tages fruͤh um 9 Uhr 
ſich in der ſtaͤdtiſchen Foͤrſterey zu Zedlitz einzufinden. Zur beliebigen Beſichtigung der Looſe 
haben ſich Kaufluſtige an den Stadt⸗Foͤrſter Neugebauer zu Zedlitz zu wenden. Ohlau den 
3. Januar 1819. EN Der Magiftrat. 
(Schaafvieh⸗Verkauf.) Bei dem Dominio Wilfau Namslauer Kreiſes ſtehen 150 Stuͤck 
fette Schöpfe, fo wie auch Staͤhre zum Verkauf, 
f 8 / Verkauf.) Bei dem Dominio Rack ſchuͤtz bei Neumarkt ſteht ein fetter Ochſe 
m kauf. 5 
” (Auction in Jauer.) Montag den 18. Januar 1819 und folgende Tage, von Mor⸗ 
gens 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr an, werden in dem Haufe No. 138 auf dem Roß⸗ 
markte an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung in klingendem 
Courant verkauft: ein bedeutendes Lager fhöner neuer Schnitt ⸗Waaren, 
beſtebend in couleurten Taften, dergleichen Levantinen, ſchmalen und breiten Atlaſſen, Pruͤſ⸗ 
ſienne, Droguet, Paplin, Marli, Gingham und mehrern andern balbſeidenen Waaren, cou⸗ 
leurte, glatte und gedeperte, ſchmale und breite Nanquins, gedruckte Leinwand, ſchmale und 
breite feine Cambriks und Cattune, Thykſet und Jeanet, feinen Wallis, Mancheſter, Velpe, 
Tanns, Quinetts, Golgas, Berilis, gedruckte Serge, und mehr dergleichen woliene; Waaren, 
roße und kleine Merinos⸗Tuͤcher, dergleichen Tifti⸗Tuͤcher mit und ohne Franzen, große und 
Kleine kattune Tücher, ein großes carmoiſin ſeidenes brochirtes Tuch, ſeidene Franzen⸗, Mas 
Drag» und Petinet⸗Tuͤcher verſchiedener Große, ſeidene Bänder und Petinet⸗Spitzen, genätzte 
Schuͤrzen und dergleichen Tuͤcher. Auch kommen in dieſen Tagen eine Stutzen⸗Uhr, goldene 
uno ſilberne Taſchen⸗Ubren, Hause und Wirthſchaftsgeraͤthe, Kleidungsſtuͤcke, eingeraͤhmte 
Kupferſtiche, Landcharten u. ſ. w. vor. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, beſonders handel⸗ 
treibende Perſonen, lade zu dieſer Verſteigerung ergebenſt ein. Jauer den 28. Decem⸗ 
ber 1818. Gaͤucke, Auctions⸗Commiſſar. 
(Buͤcher⸗Auttion.) Zu Ende meiner den sten Januar anfangenden Auction werden noch 
andere Bücher und Kupferſtiche unter Glas verſteigert. 
f E. G. Woltersdorf, Wurſtgaſſe No. 1251. 
Wagen zu verkaufen.) Eine ſchoͤne, ſehr leichte Steier iſche Britſchke, ganz gedeckt, mit 
Wurſt und Damenfig, iſt für einen billigen Preis zu verkaufen. Das Nähere beliebe man beim 
Kretſchmer Map auf der Schweidnitzer Gaſſe No. 790. zu erfahren. a wo 
3 (Anzeige.) — Eine kleine Gasbeleuchtungs⸗Maſchine ſteht fertig zum Verkauf, und 
eignet ſich vorzuͤglich für eine Officin , ein Comptoir, Verkaufs⸗Laden oder kleines Haus, bei 
Johann Rothenbach, Ohlauer Gaſſe in, der Loͤwengrube. 


. Anzeige.) Zufolge des nunmehr in Aushbung getretenen allerhöchſten Geſetzes über den 
Zoll und die Verbrauchſteuer von aus laͤndiſchen Waaren, find beſonders die Ungar- und Rhein⸗ 
weine, ſo wie Arrat und Rum, mehrere Thaler der Epmer an Abgaben ermäßigt worden, wel⸗ 
ches mich in den Stand ſetzt, dieſelben einem reſp. Publico vom 1. die ſes an fo viel billiger ver⸗ 
kaufen zu koͤnnen. E. L. Selbſtberr, Reuſche⸗Gaſſe No. 557. 
(Anzeige.) Ganz friſche große Holſteiner Auſtern in Schaalen find mit letzter Poſt ange⸗ 
kommen und zu haben in der Weinhandlung des A. Buͤlcke. 
(Anzeige.) Eben erhalte ich wieder neue Flickberinge, das Bund zu 4 Ge. Courant 
auch find die lange entbehrten aͤchten Brabanter ſilber⸗weißen Sardellen wieder bei mir zu haben. 
i F. A. Hertel, am Theater. 
(Fabrik⸗Anzeige.) Mit allen Sorten beſtem Frucht⸗ und tuͤnſtlichem Wein-Eſſig ſo wie 
auch mehreren Tafel⸗Eſſigen franzöfifcher Art, empfehlen ſich 1 prompt und billig be⸗ 
dienend, Ulbersdorf bei Goldberg den 1. December 1818, Thebeſius & Fengler. 
Lotterienachricht.) Zur Neun und Dreißigſten Königlich Preußiſchen 
Klaffen⸗ Lotterie, deren erſte Ziehung auf den Sten Januar k. J. feſtgeſetzt iſt, 
werden bis zum 1a. Januar Leoſe offerirt. Der Plan, welcher gratis zu Dienſten aht, von 
70,000 Looſen, enthelt 25,000 in 5 Kleſſen vertheilte Gewinne. Das ganze Loos betragt 
2 Nthlr. 12 Gr. Gold und 4 Gr. Courant oder 3 Rthlr. Courant, das halbe 1 Rthlr. 6 Gr. 
Gold und 2 Gr. oder 1 Rthlr. 12 Gr. Courant, das Viertel 15 Gr. Gold und 1 Gr. oder 
18 Gr. Courant; und werden von auswaͤrtigen Intereſſenten Briefe und Gelder lrancd 
erwartet. Breslau den 24. November 1818. b a a 
Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 
(Lotterienachricht.) Looſe zur Elaffens und kleinen Lotterie bietet an, Reuſche⸗ 


Straße im grünen Polacken, Holſchau der ältere. 
(Lotterienachricht.) Zur ıflen Claſſe 39ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 5 
im Koͤnigl. Lotterie⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 


(Lotterienachricht.) Zur ızten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 
im Koͤnigl. Lotterie ⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
(Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedie⸗ 
nung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Loͤwen. 
Anzeige.) Allen hieſigen und auswärtigen Herren Bronce⸗, Gold⸗ und Silber⸗Arbeitern 
mache ich bekannt, daß breite und ſchmale Deſſeins bei mir gewalzt werden. Breslau den 
sten Januar 1819. 8 
Carl Gründler, Bronteur, auf der Hummerey im rothen Hirſch No. 848. 
(Bekonntmachung.) Der Stuben⸗ Maler Ritterbufch empfiehlt ſich einem geehrten 
Publikum, und verſpricht geſchmackvolle Arbeit und billige Preife, Er wohnt auf der Grau⸗ 
pengaſſe in No. 717. N 5 
(Anzeige.) Familien? Berbältniffe nöthigen mich, die mir von meinem Vater, bei 
meinem Etabliſſement 1809, uͤbertragene und auch nach feinem Tode fortgefuͤhrte Firma 
von C. G. Kreißler jetzt mit der meinigen von Aug. Gotthd. Kreißler zu verktau⸗ 
ſchen. Indem ich hiervon meine geehrten Handlungs⸗Freunde benachrichtige, verſichere ich zu⸗ 
gleich, daß dadurch keine Abänderung der beſtehenden Gefchäfts „Verbindung Statt findet; 
weshalb ich bitte, das mir ſeit jener Zeit geſchenkte Vertrauen auch auf meine neue Unter⸗ 
ſchrift gutigſt fortzupflanzen, wozu ſich bochachtungsvoll empfiehlt . 
ES Biegniß den 2. Januar 1319, £ Aug. Gotthd. Kreißler. 
“(Unterricht für Mädchen.) Geflttete Mädchen werden bei mir in allen weiblichen Arbeiten 


und i unterrichtet. g N N 
5 855 l 3 ner de N ene Neo. e 1 
( Benachrichtigung.) Indem ich hiermit ein geehrtes Publikum von meiner Anſtellung a 

Jui Pöpctug des Kröbener Kreiſes und der Verlegung meines Wohnſitzes von Krotoſchin 


ee 


nach Rarsttfch ergebenſt benachrichtige, verbinde ich zugleich die Anzeige damit, daß ich allen 
Kranken, welche ſich an mich wenden wollen, ſehr gern mit meinem aͤrztlichen Rathe zu Dienſten 
ſtehe. Rawitſch den zten Januar 1819. rn 

8 5. Gumpert, Koͤnigl. Kreis⸗Phyſikus des Kröbener Kreiſes. 

(Empfehlung eines jungen Mannes, zum weiteren Untertommen.) Ein junger 28jähriger 
Mann, der nicht mehr militairpflichtig und unverheirathet iſt, wird von ſeinem zeitherigen 
Brodberrn, bei welchem derfelbe mehrere Jabre als Schreiber in Dienſten geſtanden bat und 
jetzt Veraͤnderungswegen entlaſſen werden muß, in Ruͤckſicht ſeiner, waͤbrend ſeiner ganzen 
Dienftzeit durchaus bewieſenen Treue, Folgſamkeit und Fleißes, auch uͤbrigen guten und 
ordentlichen Auffuͤhrung, außerhalb Breslau, allen Domintis, auch betraͤchtlichen koͤnig⸗ 
lichen Verwaltungs⸗Domainen⸗ oder Domtainen⸗Juſtizaͤmtern, zum fernern Unterkommen beſtens 
und gewiffenhaft empfohlen, indem derſelbe in Fertigung ſauberer und korrekter Kanzeley⸗ und 
Rechnungsſchriften ſch vollkommen routinirt hat, und auch, wegen feiner geprüften Treue und 

Achtſamkeitf auf herrſchaftliches Intereſſe, zum Rent⸗ oder Wirthſchafts⸗Schreiber bei großen 
Herrſchaften, in ſo fern nicht durchaus ackerwirthſchaftliche Kenntniffe dazu erfordert werden, 
gewiſſenhaft und mit Ueberzeugung empfohlen werden kann. Nähere Auskunft Über dieſes 
Subject wird Herr Agent Wallenberg in Breslau, im Haufe Nro. 110g. auf der Ohlauer 
Straße wohnhaft, auf portofreie Briefe gefaͤlligſt mittheile n. 

(Handlungs⸗Lehrling wird 1 Ein junger Menſch von guter Erziehung und recht⸗ 
ſchaffenen Eltern, welcher willens iſt die Handlung zu erlernen, kann bald in einer hieſigen Spe⸗ 

erey s en detail- Handlung fein Unterkommen finden. Näheres ſagt Hr. Dittrich, auf der 
Nicolai⸗Gaſſe am Thore in No. 439 + ; 
(Apotheker⸗Lehrlings⸗Geſuch.) Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher Luſt hat 
die Pharmacie zu erlernen, und die erforderlichen Schulkenntniſſe beſitzt, kann ein gutes Unter⸗ 
kommen finden. Das Nähere bei 5 2 Walpert & Comp. 

(Gartner ⸗Dienſt.) Es wird zu Oſtern dieſes Jahres ein verheiratheter Ziergärtner von 
mittleren Jahren verlangt, der jedoch keine Kinder hat, übrigens aber mit der Orangerie umzu⸗ 

gehen verſteht, und gute Atteſte über fein Wohlverhalten vorzuzeigen vermag. Eine ſolche 
Perſon kann ſich im Haufe sub No. 580, auf dem großen Ringe bei der Eigenthuͤmerin dafelbſt 
melden. Breslau den 4. Januar 1819. 

(Penſions⸗Anzeige.) Auf die an mich öfters ergangene Anfrage, ob und wann ich auge 
waͤrtige Zoͤglinge, die meinem Unterricht anvertraut werden ſollten, auch zugleich in haͤusliche 
Koſt und Aufſicht nehmen würde, kann ich jetzt die beſtimmte Erflärung geben, daß ich dazu 

vom Anfange des Jahres 1819 bereit bin. Füge i 

Mann, Vorſteher einer Privat «Fehranflalt in Landesbut. 

(Penſions⸗ Anzeige.) Eine Familie, welche ſchon ſeit mehreren Jahren Penſionaire bei 
ſich gebabt, und die zur Berubigung der Aeltern, des guten Verhaltens wegen, fi auf das 
Zeugniß ſebr wuͤrdiger und e Männer berufen kann, erbietet ſich, wieder zwei bis 
drei junge Leutchen unter ſehr billigen Bedingungen ſogleich in Peuſton zu nehmen. Nach richt 
darüber giebt der Schulvorſteher Hr. Pĩtfchild, im Haufe des Kaufm. Hrn. Any No. 20254 

(Anzeige.) In einem nahe am Ringe auf einer lebhaften Straße gelegenen Haufe fd 
zwei ſebr freundliche, trockene und ausmeublirte Stuben für einzelne Herren ſogleich abzulaſ⸗ 
ſen; auch kann auf Verlangen (da es bei einer foliten Familie tft) für Koſt und andere Bequenis 
lichkeit geſorgt werden. Wo? ſagt der Schulvorſteher Herr Poͤtſchild, am Ringe im Haufe 
des Kaufmenns Herrn Kny No. 2025. 7 re Sr Zee ' 

(Zu vermiethen.) Auf Oſtern iſt zu vermiethen ein Logis von 4 bis 6 Zimmern in der 
aten Etage, mit, auch ohne Pferdeſtall und Wagen platz. Naͤhere Auskunft wird gegeben in 
No. 1675, am Ecke der Altbuͤßer⸗ und Kupferſchmiede⸗Gaſſe im Specerey- Gewölbe, 


(Zu vermiethen und bald zu beziehen) iſt ein Schu lie. a 3 
Sebrauch, auf der Riemerzeile in No. — chuhmach auch zu 


(gu vermiethen und Oſtern d. J. zu beziehen) in No. 1211. am Ringe die erſte Etage, ber 
ſtehend in 9 Stuben, einer Alcove, Stallung, Wagenplatz und dazu gehoͤrigem Boden⸗ laß. 
Das Nähere bei der Eigenthümerin in der aten Etage. nn e 

( Wohnungs⸗Anzeige.) Eine mieublizte Stube vorn heraus iſt ſogleich fuͤr einen, auch zwei 
Herren auf der Bruſtgaſſe in No. 893. bei dem Lohnkutſcher Zap ner im Vorderhauſe 2 Stier 
gen koch zu vermiethen. Breslau den 6. Januar 1819. 3 1 

u vermiethen.) Auf der Weidengaſſe in No. 1085. iſt der erſte Stock zu vermiethen. 

(Zu veimielben.) Ein Pferdeſtall, Remiſe und 2 Kammern dazu ſind bald zu beziehen, 

auf der Schuhbeuͤcke in No. 176. 0 5 


8 ter a riſche Nachricht e n. 


Dei W. G., Korn in Breslau find für beigeſetzte Preife in Courant zu haben: 
Galleti’s, Prof. J. G. A., allgemeine Weltkunde, oder geographiſch⸗ſta⸗ 
tiſtiſch⸗hiſtorſſche Ueberſichtsblätter aller Länders eine gedrängte Dar⸗ 
ſteuung der europdifchen Staaten, in Ruͤckſicht ihrer Lage, Groͤße, Verſaſſung, Be⸗ 
völterung, Staͤdtezahl, Cultur und Nationalkraft, nebſt dem Abriß der Altern und 

neuern Geſchic te. Mit 25 General- und Special⸗Charten. Vierte nach dem neueſten 
Zustande umgearbeitete Aupages quer Folio. 1818. Gebunden 5 Rthlr. 

Dines Werk, das um feiner Brauchbarkeit willen binnen wenigen. Jahren 4 Auflagen erlebte, 

iſt ein ſyſtematiſch⸗ geordneter Inbegriff des Wiſſenswerchen aus der Geographie, 
Statistik und Staatengeſchichte nach ihrem neuerten Zuſtande, und läßt alle Handbücher für genannte, 
Wiſſenſchaften hinter ſich zurück, da es in Verbindung mit einem vollſtändigen Atlas alles bietet, 
was ſich ſonſt nur im Einzelnen auf die koſtſpieligſte Weiſe erhalten laht. f GE 


Gedichte von Thereſe von Artner. Gewählt, verbeſſert, vermehrt. 2 Theile. 8. 
1818. AR Ar 5 REIT "a Rtbl. 10 gr. 
Unter dem angenommenen Namen Theone, Hat das Publikum die Verfaſſerin als eine geifw 
volle und gemuͤthliche Dichterin liebgewonnen, auch ihr Trauerſpiel, die That, mit vielem Bei 
Vac Wir hoffen daher ihren Freunden durch dieſe neue und erſte vollſtändige e ihrer 
„Gedichte ein erfreuliches Geſchenk zu machen. Der Inhalt zerfällt in folgende Abſchnitte: I. Tu 
und Wahrheit, der Meuſch und die Welt. II. Poeſſe und Kunſt. III. Vaterland. IV. Kindesliche 
und Freundſchaft. V. Balladen. VI. Scherz und Allerlei. VII. Kleinigkeiten. N 


Der theatraliſche Liederfreund. Oder neueſte Sammlung der beliebteſten Geſänge 
aus den vorzüglichſten deutſchen Opern. 8. Mit Kupfern. Broſchirt 20 ſgr. 


Alle Geſänge, die in neueſter Zelt auf dem Theater mit Beifall aufgenommen wurden, finden 
20 bier vereint; die Auswahl geſchah aus so Opern, und die Liebhaber des Geſanges und des 


finden. 


* 


— 


* 


werden alles Vorzüͤgliche und auch das Beſte aus den beliebten Wiener Traveſtien hier verelnt 


Gemälde von Braſilien, von Prof. Chr. Aug. Fiſcher. Zwei Bändchen. Mit 
10 Kupfern. Taſchenſormat. 1819. Se 2 Rtbir. 15 fgr. 
Drafilien mit ſeinem unermeßlichen ‚Maturreichthum zeigt ſich uns ſeit 10 Jahren durch die 
Forſchungen von Kraſenſtern, Langsdorf, Grant, Mawe, Koſter, Eſchwege und um 
ſerm deutſchen fürstlichen Naturforſcher Maximilian von Neuwled, gleichſam als eine neuent⸗ 
deckte Welt. Es war daher ein eefreulſches Unternehmen des Verfaſſers, alle dieſe reichen aber der 
ſtreuten Materialien mit großem Fleiß in einem ganzen Gemälde darzuſtellen, das ſich durch gefällige 
88 und einen angenehmen Styl an ſeine fruheren intereſſanten Gemälde von Valencia und 

adrid anreiht. — a > g 

Von demſelben Verfaſſer iſt noch erſchienen: FRE 

Die drei Dfkindienfahrer. Abentheuerliche Reiſegeſchichte. Mit Kupf. 8. 1817: 
eee 2 — 258 1K thlr. 23 ſgr. 
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= 85 „ 8 fe eden erſchlenen und auch in all en Buchhandlungen (in Breslau in der 
. or n ſchen) z Bis. Sue e 2 a 8 
Zoſepb Uihleins Aufangsgrände der Nalarwiſſenſchaft für die Jugend, 
Juͤnfte, ganz umgearbeitete und viel vermehrte Auflage von Jakob Brand. Mit fünf 
e een gt, 8» 1 i 23 fgr. Cour. 
Das erfreuliche raſche Fortſchreiten in den Naturkenntniſſen machte eine gänzliche Umarbeitung 
der Uihleiniſchen Anfangsgründe nothwendig, weiche auch von dem jetzigen Herausgeber jo durchge⸗ 
hret wurde, daß man dieſe fünfte Auflage als ein neues Lehrbuch anſehen kann. Die Naturlehre 
iſt nicht nur nach den neuern Principien und Syſtemen aufgeſtellt, ſondern auch das Haupiſachlichſte 
aus dem Felde der neueſten Erfahrungen beigefuͤget. Der Vortrag in der Naturgeſchichte, welche 
das Wichtigſte und Intereſſanteſte aus den drei Naturreichen enthält, zeichnet ſich noch beſondels 
darin aus, daß von den minder merkwürdigen Gegenſtaͤnden immer die Hauptkennzeichen, von den 
merkwüͤrdigern Naturerzeuguiſſen aber ausführliche Schilderungen gegeben wurden. — Bel bem offen 
lichen, wie bei dem Privatuntertichte wird daher oieſes ohne Anstand zu empfehlende Hausbuch einen 
Zweck nicht verfehlen. Andrealſche Buchhandlung in Frankfurt a. ur 


5 Die ſechſte Auflage 8 
der Anweiſung auf eine feine und ſchmackdafte Art zu kochen, zu backen 
und einzumachen, nebſt einem Anhange von Haus- und Wirthſchaftsregeln, 
(auch mit dem früher bekannten Titel: Stettiniſches Kochbuch für junge 
Be Frauen, Dausbälrerinnen und Köchinneg). 8. 37 B. 1 Rihlr. 10 fgr. Cour. 
it in der Nieslaiſchen Buchhandlung in Berlin und Stettin fo eben erſchienen und in der W. G. 
„Korn ſchen in Breslau zu haben. 1 : . * 
In der ‚ıten bis 1zten Abtheilung wird das eigentliche Kochen und Braten gruͤndlich 
abgehandelt, und zwar hauptſächlich mit Rucksicht auf den Mittelſtand. Abtheilung 14. spricht 
vom Kuchen und Gebacknen aller Art. Abthell. 15. vom Gefrornen. Abthell. 16. von 
den verfchiedenen Arten Einzumachen. Abtheil. 17. Sachen zu trocknen und zu confervi⸗ 
ren. Abtheil. 18. von Verfertigung von Weinen, Waſſern, Säften. Abtyetl. 19. 
Beodbacken, Bierbrauen, Seifekochen, kichtziehen und gießen. Abtheil. 20. But 
ger und Kaſe. Abt hell. 21. vom Waſchen alter Zeugarten. Abthetl. 22. Bleichen 
und Farben. Abthell. 23 Ausmachen der Flecke. Adthetl. 24. von Anfertigung der 
Betten. Abthetl. 27. Wolle * ſticken und zu 8 Kanten ausbeſſern, 
@Silderzeug u. ſ. w. putzen, Möbel bohnen u. . w. Abthell. 26. allgemeine Hank 
and Wirthſchaftsregeln nebſt zur Geſundheit dienenden Hausmitteln. Abthell. 27. endlich 
enthält das Geſchaft der Kochin, Einkauf, Ztunſcheuern u. fi w. 5 1 
Aus dleſer kurzen Angabe ergeht, wie umfaſſend dieſes Buch iſt, und wie nuͤtzlich es jungen 
Hausfrauen, wohl auch den ſchon erfahzenen ſeyn kann. Einfachheit und dabei Deutluchkeit in der 
prache zeichnen es noch aus. 5 ö 


Bei H. L. Bronner in Frankfurt a. M. iſt jo eben erſchienen und an alle Buchhandlungen 
Breslau an die W. G. Kornſche) verſandt: f E 
Observationes critieae in Plutarchi vitam Timoleontis. Praefxa est 
epistola ad virum celeberrimum Fried. Greuzerum, Scripsit Dr, Ph. C. Hess, 
8. mai. 1 . 25 far Cour. 
Nicht nur den Leſern des Plutarchs, ſondern auch jedem Philologen, wird dieſe kritiſche Bear⸗ 
veitung des Timoleon willkommen jeyn, indem der Verfaſſer in derſelden auch viele Stellen anderer 
Schriftsteller mit großer Gelehrſamkeit durchgeht, und ſehr intereſſante Bemerkungen eingeſtreuet hat 
3 a i Anzeige für Gichtkran ke. 
Durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch die W. G. Kornſche) iſt ſtets zu erhalten: 
Lucas, Dr., e und vollkommenes, durch Erfahrung bewährt gefundenes 
Mittel wider die Gicht und Lähmung, und »Interricht Über den Gebrauch .vef- 
„ſelben. Dritte, von neuem Durchgefehere und verkehrte Auflage, Halle, bei Ge⸗ 
bauer und Sohn, 8. Broſchirt en 15 far. Cour. 
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